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vke gespannte Lage.
Die Kampfpause unsrerseits hält noch an; kein 

Anzeichen deutet auf irgendwelche Möglichkeit 
hin. Und doch liegt eine gewisse Spannung in 
der Luft, genau wie damals, im März dieses 
Jahres. Die Ententokrafte find in Flandern und 
an der Lys gebunden, ebenso an der Amiens- 
Schlachtfrmrt. Sie haben sich sogar infolge des 
Hereimverfens Fochscher Reserven dort noch star­
ker kristallisiert, man möchte sagen festgedissen. 
Datz dieses Binden der feindlichen Kräfte durch­
aus zu dem Borhergeseheiren gehörte, ist ja schon 
dargelegt worden. Mit aller Entschiedenheit soll 
aber nochmals der Auffassung entgegengetreten 
werden, welche die Entente auszustreuen sich be­
müht: Unsere Offensive wäre im Sande verlaufen. 
Das ist nicht der Fall, — wie «eitere Taten 
handgreiflich beweisen «erden. Lediglich die Zeit­
dauer großer Offensiven hat sich gegen frühere 
Zeiten uneitdlich vergrößert; das hängt allein 
schon von den Millionenmassen ab, die gegenein­
ander kämpfen. Wen« dann nach Durchbrechung 
des ausgebauten Berteidigrmgssyftems der Feinde 
diese hinter dem durchLrochene« Abschnitt Men- 
fchentnassen häufen, so muh naturgemäß eine Ver­
zögerung eintreten. Falsch «Lre es, sich t«  Ge- 
waltansturm rchne weiteres auf diese Massen zu 
stürzen und rücksichtslos Menschen zu opfern; das 
überlassen wir unseren Feinden, die fast drei 
Fahre lang diese verkehrte, blutige Taktik geübt 
haben.

Kommt «Äser Angriff aHo aus diesen guten 
Gründe« einmal zu« Stocken, tritt eine Atem­
pause ein. so ist da? niemals ein Zeichen dafür, 
daß vie Offensive als solche beendet ist; die mo­
derne Offensive ist eine Kette von verschiedenen 
Handlungen, von Angriff, Atempause, Vorberei­
tung und neuen Taten. Deschalb gliedert sich die 
jetzige Kampfpause lediglich als Glied in jene 
Kette ein. Der Offenstvgedanke und damit die 
eigentliche Offenfive ruht während dieser Zeit der 
ürcherlichen Tatenlosigkeit keineswegs, sondern 
sammelt «ur neue Kraft, die sich eines Tages wie­
der durch Auslösung der Bewegung äußern wird.

Rmr find viele Stimmen laut geworden, die 
Mit einem gewissen Anschein von Recht behaup­
ten, daß die Pausen auch dem Feinde zugute kom­
men. — Ja und nein! — Gewiß kann er neue 
Gräben ausheben, kann Reserven heranführen, 
Ersatz in die gelichteten Verbände einfügen und 
sich auf kommende Eventualitäten einrichten. 
Aber man muß immer eins bedenken: Die stra­

tegische Zwangslage zwang Fach, diese heran- 
geführten oder aufgefüllten Kräfte gleich wieder 
LL opfern; infolgedessen wurde sie jedesmal Lei 
Grein Einsatz sofort zerschlagen. Was der Feind, 
und zwar die gesamte Westentente, uns entgegen­
zusetzen hat,, ist das leistungsfähige, aber jetzt 
Gon stark mitgenommene französssche Heer, sind 

sicherlich guten, aber besonders geschwächten 
englischen Verbände.

Italien ist mit Ausnahme einiger nicht in 
Betracht kommender Foryiationen an seiner eige­
nen Front gefesselt, wo der Artilleriekampf an­
scheinend stch immer mehr verdichtet. Die amerika­
nischen Truppen haben ihre Unfähigkeit zum Eiw 
greifen an den Schlachtfronten durch Abwesenheit 
erwiesen. So bleiben Frankreich und vor allem 
England auf das Einstellen von Grstrtzmanirschaf- 
ten angewiesen. Daß ste vorläufig noch Menschen 
genug dazu haben, soll gar nicht bezweifelt wer­
den. Aber das find nicht die kriegserfahrenen, 
-Uten Soldaten; Neulinge im Waffenwerk. denen 
bar auf allen Schlachtfeldern Europas erprobte, 
siegreiche deutsche Heer in seiner Einheit gegen­
übersteht. Diese Tatsache und deren mögliche Fol­
gen hätte der interalliierte Kriegsvat zu Abbo- 
E e  in den Vordergrund seiner Beratungen stel­
len sollen, anstatt, wie es heißt, die Frage eines 
êu-en Winterfeldzuges besonders breit zu behan­

deln. Auf unsere Stimmung kann man mit dem 
Aussprengen dieses Beratungsergebnisses nicht 

Da atz« gerad* ja diesen Tagen viel von

D e r  Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n . 11. Mai. (W -T.-«.).
vrntze, H««ptquarLier, 11. Mai.

Westlicher Srlegrfchavplatz:
Im Ksmmelgeblet war die ArtMerketStlgkett zeitweilig lebhaft. Wir führte« 

kleinere Unternehmungen mit Erfolg dnrch. Französische Teilangriffe nördlich »o« 
Äemmel «nd von Loler wnrde« abgewiesen. Auf dem Schlachtfelds an der Sonnn« 
entwickelten sich mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe. Englische Regimenter griffen 
nach mehrstündiger Feuerwirkung unsere Linien im Walde von Bvelins vergeblich 
an. Ihre Angriffswelle« erlitten in unserem Feuer schwerste Verluste. Ebenso 
scheiterten nächtliche Angriffe des Feindes gegen Hangard. Auf dem Westufer der 
Avre faßte der Franzose im Park von Srivesnes Fuß. Zin übrige« brach auch 
hier der Angriff blutig zusammen. Erkunhungsgefechte am Oise-Aisne-Aanal, k« 
der Champagne und nördlich Pont K Mo? ' on. Im Walde von Apremont wiese« 
wir den Vorstoß eines durch Pioniere und Flammenwerfer verstärkten französischen 
Bataillon» ab.

In starkem Minsnbsschutz fügte» wir den AmerSauer« südwefGch »«« 
Apremont und nördlich von Paroy schwere Verluste zu.

Mazedonische Front:
Nordwestllch vo« Makotw« drangen deutsche Stoßtrupps« in französisch« 

Eräben ei« und machten Gefangene.
Der Erste Generas-Svartiermeifierr Lndendorff.

einer sogenannte« „Friedensoffensive" die Rede 
ist, so soll mit allem Nachdruck festgestellt werden, 
daß diese d r a u ß e n ,  a u f  den Schl acht ­
f e l d e r n  der We s t f r o nt ,  im Gange ist und 
mit dem Schwertknauf die Siegel unter die Ge­
schichte dieses Weltkrieges drücken wird. XX

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Abeitdbericht.

W. T.-». meldet amtltch:
Berlin, 18. Mai, abends.

Ein englischer Tellangrifs nördlich von 
Albert wurde abgewiesen. Ebenso scheiterte ein 
französischer Vorstoß im Walde von Apremont.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht von, 

9. Mai nachmittags lautet: Lebhafte Arnlleris- 
kämpfe beiderseits nördlich, und südlich der Ame

zu nähern verfuchte, wurde abgewiesen 
übrigen Front ist nichts zu Lerrchten.

Französischer Bericht vom 9. Mai abends: Außer 
der ziemlich starken Tätigkeit der beiden Artlllerlen 
auf der Front Kailles-Montdidier ist nichts zu 
melden.

Englischer Bericht.
Der englische Breicht vom 9. M ai abMbs^utet: 

Bei Beendigung eines örtlichen Gefechtes» das rm 
Abschnitt von Voormezeele heute Vormmag sLatt-

Jm Anschluß an die schon .^-.7
tillerietätigkeit^machte der Feind heute früh orttrche 
Angriffe in der Nachbarschaft von Albert «nd Bou- 
zincourt. Zn letzterem Ort wurde der Angriff durch 
das Feuer unserer Gewehre und Maschmengeweyre 
gebrochen und konnte unsers Gräben nicht erreichen. 
Bei Albert gelang es den Deutschen, die schwere 
Verluste durch unser Feuer erlitten hatten, Ach in 
unseren vorgeschobenen Stellungen in einer Front- 
breite von ungefähr 180 Yards festzusetzen. Bon 
dem Rest der britischen Front ist.außer beider­
seitiger Artillerietätigkeit in verschiedene« Ab­
schnitten nichts zu melde«.

Um den KemmÄ.
Am 9. Mai lag feit Mittag heftiges feindliche«

Nur das Kemmelgübiet selbst lag auch nachts dau­
ernd unter dem Feuer schwerer Kaliber. Ein Vor­
stoß, den mehrere Kompagnien des Feindes nörd­
lich des Kemmel ausführten, brach unter schweren 
Verlusten des Feindes in unserem Feuer zusammen. 
Das Stahlwerk Istergues und die Schächte in der 
Gegend von Marles wurden von den Deutschen wie 
bisher mit schwerem Feuer belegt.

Seitlich« Luftangriffe.

unschuldigen Bevölkerung fielen diesem an einem 
Feiertage auffeiaene Städte dLMefiihtten.Luft­
angriff zum Opfer. Em dreijähriges Kind, eme 
"rau und ei« alter Mann befinden sich unter den 

oten. ' - . -
Am S. Mai, 7 Uhr 88 Mi«. abends. warfen 

feindlich« Flieger Bomben auf Douai. Dem feind­
lichen Sufangriff fielen 13 ftanzöftsche Zivilisten 
zum Opfer, von denen 7 geMet Und 1Z verwundet 
wurden.  ̂ ^

Unsere ElsSsier.
Bei dem vorge' 

haben sick̂

Nachstoß besonders bewahrt. Ei,: Kommandeur der

Die Kampfe im Osten.
Der erst« Ritter des stoische» KreHeitskreuzes.
Der Präsident des finnisch«, Senats Swinhufi 

»ud hat an Konteradmiral Meurer-Helfingfors fol­
gendes Telegramm gerichtet:

Unter dem Oberbefehl Euer« Hochsohlgebore, 
hat die a« der deutsche« Hiffserpedttion «ach Finn- 
land beteiligte Flotte außerordentlich» Schwierig­
keiten erfolgreich überwunden und schließlich au der 
endgMige« Befreiung unserer Hanptstadt mit

werke unseres Landes hat die Regierung Euer« 
Hochwohlgeboreu das finnische Freiyettskrmrz erster 
Klane verliehen. S w i u h u f v u d .

Das Antwort-Telearamm des Admirals Meur« 
lautet:

Für Verleihum, Freiheitskeeds erster Klafft 
tiefempfundene« Dank. Werde Auszeichnung mit 
besonderem Stolze tragen als äußeres Zeichen 
treuer Waffenbrüderschaft deutschen und finnischen 
Volkes «nd als «hrmwe« Ausdrvck der Anrrkennnng 
der Leistungen der mir «ntnsWÄten Streitkräste. 
Im Begriffs auf Befehl Er. Majestät des Kaisers 
Mich auf den Westlichen Kriegsschauplatz zn begeben, 
wüusche ich Finnland« Regierung
ganzem HeeDn eiue sich«», guickliche Zuknnstl 

NLmttal Ma u r e r ,
Thef des deutschen Geschwürs.

Di- Lag« iu der tt?küi«e.
Aus der, Mraftm ist nichts MMtKkisches zu bs-

von

. lzoĝ fich sh , _____
schreitungen, während zahlreiche Kreise" der Sand- 
bevöNerung der Zukunft voller Hoffnung entgegen- 
s c h a u e « .Dnrch die Besetzung des Don-Kohlen­
becken« durch unsere.-TttqiPeu lMrft« die Sand-
ttansporkschvNWiMtLen von d«  M aine nach dem 
Gebiet der Zentr«km8<Me in Matze gemil­
dert «erden. Unsere Operation«« in der Krim 
hatte» und haben ebenfalls irr der Hauptsache mit 
Tränspürtfragen M tun, denn sie wurden durch d«

Lobes, über ihre unerschrockene Haltung. Besonders

Ün^M it^m^ngEsetM fthtt Mafchmengewehrs 
aus. Die Stimmung der Truppen ist an dem. erfolg­
reichen Tags. der für den Feind so außerordentlich 
schwere, für die Deutschen dagegen nur geringe Ver­
luste mit sich brachte, zuversichtlich wie immer.

Eine neue Schlappe der Amerikaner.

nehmungen abgewiesen und im Gegenstoß ein 
rikanischer Offizier, mehrere Amerikaner und Ma-

jawohl bei ihrem , . — ..... -----------
Abwehr und der Verfolgung schwere. blutige 
Verluste.

Die französisch« Hilfe.
Infolge der wiederholten schweren Niederlamm 

der Engländer haben nicht nur die Franzose« ve- 
reits englische Frontabschnitts übernehmen müssen, 
sondern auch das kleine Leltzische Heer wurde ge­
zwungen, sich bis südlich der Bahn BoesinÄ^— 
Langemark auszudehnen, trotzdem die englische 
Front durch das Zurückweichen der Engländer im 
Ppernbogen sowieso sckon verkürzt war. Aus dieser 
Tatsache geht die Größe der britischen Niederlage 
«nd die Schwer« der englische» Verluste hervor.

Der ftalieinsche Krieg.
Der österreichische Tageebrrich» 

vam 18. Mai meldet vom
italienischen Kriegskchauplaßr:

Keine besonderen Ereigniss».

Jtalkenttcher KeeresSericht.
Im amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

9 Mai heißt es: Die Tätigkeit der beiden Artille­
rien lebte im Kesiel von Astago, dem linken Brenta« 
Ufer, am Montello und in der Gegend von Mass» 
rado wieder auf. An vielen Stellen fanden Pa- 
trouillengefechte statt. Der Flugplatz von Notta di 
Liventa wurde von englischen Fliegern mit Bomben

bedrohte, wenn nicht ganz und gar ««möglich zu
machen geeignet war.

Die Demarkationslinie der Ukraine wird ,mv- 
mehr festtzsleal. Die UrSrttmr Habe« bereits be­
gonnen. Auch steht zu hoff«, daß die Vorhand- 
lnnaen Mischen GrostN,"
nL

Mischen KrohNME und der Ukraine dem«

Der Mrkische Krisg.
rsirkllch« s —«vericht. ^

Schwere Berkufte der SnMnder «« Idrd«,
Der «mtkiche türkisch» Heeresbericht »r 

S. Mai kautet: PalSWnafrrmL:, Der Feind wurde 
auf

N d -r N-»s°its der Straße Jericho-Teil Miami«. Nach Aus-och Aus-
Katzen «mr Gsfänwim^btttm^^die^rindlichen^Ber. 

m H.^Südlich d« «enannten^Straße°Re ^.. . .  „ . _____ Meß eines
unserer Kavallerie-Regiment« i» «»aufhaltsam«

viel Zaftkaterio- «ud Arttllerie-Muaitto«. Pferde, 
Ausrustunaea und and««» Kriegsmaterial. Auf 
t E  ««Mch«!! IsämmWer kMvO, «rttllert». 
tätigkott.

« «  ». . V » ....

Die USmpfe z«r See.
Wieder 22 VVS Toune«! >

W. T.-B. meldet amtltch:
Reu« L-Vootsarfolg« im Mttckkme«: sechr 

Dampfer und zwei Segler vo« zusammen SS«
M g88 «rutte-Reglsiertom,«».

S«t«r d«r versenkt« Schiffe« befanden fich dar 
portugiefifch« bewaffnet« Dampf« „Avetro" (S28S 
Brutto-Registertonnea) «tt Ladung Material und 
Pferden, sowie d «  «rglkfche Transportdampf« 
.Welbeca Hall" (W48 Brutto-Regifkrtoanen), d« 
anscheinend Munition geladen hatt« und unmittel­
bar nach dem Torpedetreffer unter gewalttgm De- 
tonattone« sank.

Der EHH d «  «MkraPaS« tz« MM«e.

«in Seegefecht in der R«dft«r
Aus Hosk van Holland wird gemeldet, daß am 

Doaavrstaa via «isgefahmi« «eglifchar «slöftMi.



der «es vier Schiffe» -efirmd, »ach dem neuen
Wasserweg zurückkehrte. Man hörte auf der See 
fortwährend GeschüHfeuer, und es kreuzten den 
ganzen Tag Wasserflugzeuge längs der Küste.

Aum mißglückten englische« Angriff rnf Oftende.
Von zuständiger amtlicher Stelle wird uns ge­

schrieben: Der zweite Versuch der Engländer, an die 
ihnen mit jedem Tage unbequemer werdenden flan­
drischen U-Bootstützpunkte heranzukommen, traf 
unser Marinekorps ebenso vorbereitet wie der erste. 
Es war vor auszusehen, daß die englische Admira­
lität es bei einem Versuche nicht bewenden lassen 
würde. Die Gründe, warum diesmal nur ein An­
griff gegen Ostende erfolgte, sind im Augenblick noch 
nicht zu übersehen. Zwar wurde vor Zeebrügge 
gleichzeitig mit dem Angriff gegen Ostende starker 
künstlicher Nebel von den Engländern entwickelt, 
jedoch geschah dies offenbar nur zur Ablenkung. Der 
Feind eröffnete am Morgen des 10. Mai um 2 Uhr 
45 Min. von See und Land aus das Feuer aus 
unsere Batterien bei Ostende: e in i^  Minuten
später wurde ein starker künstlicher Nebel erzeugt 
Als zwei Minuten nach 3 Uhr östlich Ostende zwei 
Kreuzer in dem MebelLestchtet wurden, setzte sofort 
von unseren schweren Batterien autliegendes Ziel- 
feuer ein. nachdem schon vorher Sperrfeuer vor die 
Einfahrt gelegt war. Der eine Kreuzer dreht? nach 
Westen ab, oer andere nach Norden. Letzterer 
wurde dann wiederholt im Nebe! wieder erkennbar 
und jedesmal von neuem beschossen. Um 3.34 Uhr 
tauchte er nochmals vor der Einfahrt auf und sank. 
von allen Seiten unter schwerstes Feuer genommen 
außerhalb des Fahrwassers. Inzwischen waren von 
unseren Batterien vereinzelt erkennbare Ziele aus 
See beschossen. Ein stilliegender und nicht feuern» 
der Monitor, der offenbar außer Gefecht gesetzt war 
wurde um 4.13 Ubr ausgemacht: er wurde aber 
gleich darauf vom Feinde wieder völlig eingenebelt 
Der gestrandete Kreuzer ist nach aufgefundenen 
Papieren der „Vindictive". Unsere eigenen Ver­
luste find, wie -ei dem ersten Unternehmen, wieder 
erfreulich gering.

Die englische Darstellung.
Die Kritische Admiralität teilt mit, daß die 

Operation, die bezweckte, die Häfen von Ostende 
und Zeebrügge zu schließen, vordestern Abend, als 
der veraltete Kreuzer „Vindictrve" zwischen den 
P iers »nd quer über dem Eingang des Ostender 
Hafens versenkt wurde, mit Erfolg beendet ist. 
dem Angriff auf Zeebrügge am 23. April wurde die 
„Dindictive mit Zement gefüllt und als Blockie- 
rungsschiff für diesen Zweck ausgestattet. Unsere 
leichten Seestreitkräfte kehrten mit Verlust eines 
MotorLootes, das beschädigt und auf Befehl des 
Vizeadmirals, der es nicht in Feindeshand fallen 
lassen wollte, versenkt wurde, nach der Basis zurück. 
Unsere Verluste find gering.

.
Soweit die englische Darstellung. Daß die Eng? 

Länder in der Kunst, ihre Niederlagen, auch wenn 
sie noch so schwer, in Siege zu verwandeln. Meister 
find. hat bisher niemand bestritten. Der „glor­
reiche Rückzug vor Gallipoli. die Skagerrakschlacht 
die Glückwunschtelegramm« ihrer vor sechs Wochen 
in der Pikardie erlittenen ernsten Niederlage — 
alles das ist ein beredtes Zeugnrs für die Kunst, 
Wasser in Wein zu verwandeln Selbstverständlich 
schloß auch dieser neue mißglückte Versuch, unsere 
flandrische U-Bootsbafis zu zerstören, mit einem 
„vollen Erfolge" ab. Wir wünschen den Engländern 
Derartig- „Erfolge" auch in Zukunft von ganzem 
Kerzen!

, ... ^ ----- .................... ' , _ -----

Deutscher Reich.
Berlin. 10. M ai 1918.

— I «  der hrvtlgeik Sitzung des Bundesrats 
«AÄx der Entwurf eine» Eefetzes zur Abänderung 
des Gesetze» betreffend die Gewährung einer E nt­
schädigung an die Mitglieder des Reichstage» vom 
?1. M ai 1VOS angenommen.

— Die von einem Berliner B latt gebrachte 
Nachricht über die Rückkehr des Gesandten Grafen 
Mirbach nach Berlin ist »nzutrefsend.

— Wie da» »Berliner Tageblatt" berichtet, 
ist der Reichstagsabgeordnete Professor Dr. 
Reumann-Hofer, Mitglied der Fortschrittliche« 
Voltspartri «nd Schriftführer des Reichstags, 
büros, am Freitag Nachmittag während der 
Reichstagrfitzung. nachdem er kurze Zeit vorher 
«och «in« Anfrage an die Regierung gerichtet 
hatt«, schwer erkrankt. Er erhielt von seinem 
Fraktionskollegen Dr. Struwe die erste ärztliche 
Hilf« »nd wurde von diese« noch im Laufe des 
Nachmittag» tn «In« Klinik übergeführt. P ro­
fessor Dr. Reumann-Hofer. der im L2. Lebensjahre 
steht, hatt« von Beginn des Kriege« an bis vor 
wenige« Monaten «1, -anptm ann Heeresdienst 
«eleist-t.

— Der Provinziallandtag der Provinz Sachsen 
bewilligt« ein« halb« Million zur Beteiligung an 
einer in der Gründung begriffene« gemeinnützigen 
Gesellschaft für deutfche Anfiedlung in den Ostsee- 
provinzen. für dt« unlängst bekanntlich auch in 
einer Versammlung im Posen«, Rathaus« sich ein­
hellige Neigung kundgab. E

Der Zoll M aurlce im Unterhaus?.
ALLehrrmrg des Antvayes AsqEhs.

Lloyd George ist « rfs  erste der systematischen 
Angriffe Herr geworden, die seit einiger Zeit von 
verschiedenen Lagern her auf ihn gerichtet werden 
»nd die sich schließlich zu den Anschuldigungen des 
Generals M a u r i e « ,  Lloyd George habe das 
Parlam ent in zwei wichtigen militärischen An­
gelegenheiten A n g e l o g e n ,  verdichteten. Be­
kanntlich hatte Oberst N e p i n g t o n ,  der erbit­
terte publizistische Gegner des Ministerpräsidenten, 
diesem kürzlich vorgeworfen, er habe nicht genü­
g e t  für Verstärkung des englischen Heeres gesorgt 
und überdies durch die Entsendung mehererer Di­
visionen auk den kleinafiatifchen Kriegsschauplatz 
die französische Front geschwächt. Lloyd George 
suchte diesen Vorwurf zu entkräften, indem er vor 
dem Unterhause betonte, daß die englische Armee 
t» Frankreich r»  Frühjahr LSrL starker gewesen

fei a ls k« Frühfcchr VL7. und daß i« Palästina
neben indischen Truppen nur eine einzige englische 
Infanterie-Division mitwirkte, — eine Behaup­
tung die General M a u r r c e  als d u r c h a u s  
f a l s ch bezeichnete, über die Frage nun. ob die 
Berechtigung dieses Vorwurfs nach den Wünschen 
der Regierung durch ein E h r e n g e r i c h t ,  gebil­
det aus hohen englischen Justizbeamten, ent­
scheiden werden solle oder nach den Wünschen der 
Opposition durch einen p a r l a m e n t a r i s c h e n  
Au s s c h u ß  kam -s zum Konflikt zwischen Lloyd 
George und seinen parlamentarischen Gognern. 
Deren Führer. A s q u i t h stellte in der Mittwoch- 
Unterhaussitzung den Antrag auf Einsetzung einer 
Sonderkommisston zur Untersuchung der in dem 
Briefe des Generals Maurrce enthaltenen An­
gaben. Die Schärfe des Konflikts war ohne wei- 
Leres klar, als die Regierung dir von Asquith 
gewünschte Untersuchung rundweg ablehnte und 
ihren Rückt, tt für den Fall androhte, daß der ent­
sprechende Antrag angenommen werden sollte. 
Nach längeren Auseinandersetzungen, in denen 
Lloyd George erklärte, er habe seine Angaben den 
aus den Anschein vermeiden wissen, als stelle 
sein Ant a-q auf parlamentarische Unter­
haus den Antrag AsquUH mit 293 gegen 10V 
Stimmen rb sodaß der ganze Spektakel abermals 
mit einem Siege Lloyd Georges endete. Es ge­
lang dem rednerisch sc^r geschickten Minister­
präsidenten den General 2 Laurice. auf dessen An­
gaben sick r.ie ganze Krisis aufgebaut, persönlich 
in ein un. " iges Licht zi. setzen. Nach 'einen An­
gaben musste der General §en der Armeerat be­
reits aufgefordert hat. som Verhalten zu recht­
fertigen. der Mehrheit des Parlam ents als ein 
unzufriedener Nörgler erlernen  der aus Erbit­
terung über seine Aus' tung der Regierung
ein Bein stellen wollte " rd deshalb, anstatt den 
näherlregenden unmittelb ren Weg an die Regie- 
rung zu -eschreiten di  ̂ ffentlichkett mir alar­
mierenden Behauptungen erregte, überdies fällt 
es anst. daß die Opposition sich in der entscheiden­
den Sitzung g o r  n ic h t o s e h r  a g r e s s i v
z e i g t e .  Ih r  Wortführer Asquith wollte durch­
aus den Anschein auf parlamentarische Unter­
suchung des Falles der Regierung ein Miß­
trauensvotum; und weiter betonte er ausdrückn?^, 
e r  h a L 1 e k e i n e n  W u n s ch nach d e n  L o t ,  
g e n  de *  A m t - s ! In  diesem Punkte wird man 
schließlich auch dem klugen Führer der liberalen 
Partei alauben dürfen. Lloyd George ist im 
Augenblick noch nicht so v ö l l i g abgewirtschaftet, 
wie es nötig wäre, um einen Regierungswechsel 
zugunsten A s q u i t h  und seiner liberalen Gefolg­
schaft der allgemeinen Zustimmung des Landes zu 
versichern. Dafür weiß aber Asquith ganz genau, 
daß dieser Moment i n e i n ig  e r Z e i t  eintre­
ten wird Der sachliche Gegensatz der Opposition qe 
gen das Regiment Lloyd Georges bleibt ncffyttiih 
auch nach dessen einstweiligem Erfolge voll und 
ganz btstohen; ja es b e g i n n e n  die Schwierig­
keiten für Lloyd Georges Politik eigentlich nun 
e rs t r e c h t ;  besonders die Frage der i r i s c h e n  
W e h r p f l i c h t  droht dem Bestände der Kriegs­
kabinetts ernstliche Gefahren an. Überhaupt scheint 
in England allmählich die Einsicht zu reifen, daß 
Lloyd George mit seinem erttavaganten Kri.*os- 
eifer nicht die Erfolge wird erzielen können die 
er dem englischen Volke zu Beginn seiner Knus­
pert ode vorgaukelte. Die englischen Niederlagen 
haben gezeigt, daß der Friede n ic h t e in  
F r i e d e  nach L l o y d  G e o r g e s  S i n n  lein 
kann Dafür spricht auch die sensationelle Rede 
Lord L a n s d o w n e s  in der Frieden )propa- 
gandadebatte im Obevhause, die wir an anderer 
Stelle veröffentlichen.

Von der Entwicklung im Westen hangt schließ­
lich die Derlangsamung oder Beschleunigung die­
ses innerpolitischen englischen Prozesses ab 
— so oder so — jedenfalls auf eine B e s e i t i ­
g u n g  d e r  D i k t a t u r  des gegenwärtigen eng­
lischen Ministerpräsidenten hinauslauft. Noch ehe 
Frieden wird muß dieser Prozeß beendet sein; 
denn den Frieden s c h l i e ß e n  kann nur ein 
a n d e r e r  Mann als Lloyd George.

Der Ursprung der Kelle.
„Nievrve Courant" wird aus London telegra­

phiert. daß die meisten Mitglieder des Parlaments 
den Ursprung der Krise in einer e r n s t e n  U n ­
e i n i g k e i t  z wi s c he n  d e r  N e g i e r n «  u n d  
d e n  G e n e r a l e n  erblicken. Das Unterhaus 
unterstützt die Politik der übsrordnung der bür­
gerlichen Gew'alt über die militärische. Seit 
Lloyd George Premierminister wurde. Hot man 
immer das Gefühl gehabt, daß das Kriegskrblnett 
die Ratschlage des Generalstabes entweder gering­
schätzend behandle oder in den Wind schlug.

Städte t« Detmokd wird kein Vertreter entsandt. 
Die aufgestellte Abrechnung über die städt. Kriegs­
wirtschaft ergibt, daß diese vom Kriegsbegcrrn bis 
Ende März 1918 einen Gewinn von 6318" Mark 
abgeworfen hat. wovon beim Rechnungsschluß noch 
47 787 Mark verfügbar waren. Zu den Schulunter- 
haltungskosten Hai die Regierung einen Ergänzungs­
zuschuß von 5000 Mark bewilligt.

Danzig, 10. Mai. tEinen bemerkenswerten 
Hörst'^ankaufj hat der Magistrat vorgenommen 
durch den Erwerb der drei Grundstücke Langen- 
markt 40, 41 und 42. Es sind dies die Grundstücke, 
die auf der Rathausseite des Langenmarktes liegen 
und direkt der Danziger Börse benachbart sind. lo- 
daß von dieser Hausergruppe nur noch die beiden 
Eckgebäude an der Krämer- und an der Kürschner­
gasse in Privathand sind. Unter den neu ange­
kauften Häusern befindet sich auch das wegen 'einer 
Architektonik berühmte Stesfensche Haus. Dieses ist 
um 1600 von dem berühmten Baumeister Johannes 
Speymans von der Speve errichtet worden, wahrend 
die Fassade von dem Rostocker Meister Hans Voigts 
stammt, der 1638 nach Danzig kam. Dadurch, daß 
oie Häuser in den Besitz der Stadt übergegangen 
sind, ist die Gewähr geboten, daß ihre Eigenart und 
Schönheit gewahrt wird.

Bromberg, 10. Mai. (Auszeichnung.! Dem 
Geheimen Kommerzienrat, Stadtrat Aronsohn, 
Mitglied des Hauses der Abgeordneten und Präsi­
dent der Handelskammer für den Regierungsbezirk 
Bromberg. ist das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen 
Bande verliehen worden.

d Dromberg, 10 M ai. (Stadtverordneten- 
fitzung.) In  der heutigen Stadtverordnetensitzung 
wurde die Etatsöeratrmg für das Jahr 1918 be­
endet. Der Haupthan staltsplan der Stadt Brom­
berg schließt danach in innahme und Ausgabe mit 
rund 10 100 000 Mark ab gegen 8 850 000 Mark im 
Vorjahre. Zur Deckung der erheblichen Mehr- 
ausgaben ließ sich eine beträchtliche Erhöhung oer 
Gemeindesteuern nicht vermeiden, und daher wurde 
beschlossen, die Gemeinde-Einkommensteuer von 220 
auf 210 Prozent und die Grund- und Gebäudesteuer 
von 195 aus 215 Prozent zu erhöhen. Ferner wurde 
eine Erhöhung des Gaspreises von 18 aus 21 Pfg. 
für das Kubikmeter beschlossen An Gewerbesteuern 
sollen in Klasse 1 und 2 je 255 Prozent und in 
Klasse 3 und 1 je 235 Prozenr an Betriebsstcuer 
125 Prozent erhoben werden. Bezüglich der Ver­
sorgung mit Brennmaterial im kommenden Winter 
erklärte der Oberbürgermeister, voraussichtlich werde 
die Versorgung besser als im vorigen Jahre, da 
jedenfalls schon im Sommer Zufuhren eintreffen 
würden. Voraussichtlich würde die Stadt von den 
aus der Lausitz kommenden Brikettkähnen. die aus 
der Durchfahrt Bromberg passieren nnd hier weaen 
der Wasserverhältnisse erleichtert werden müssen, 
größere Mengen Briketts abbekommen

6 Strelno. 1V Mai (Feuer.) I n  Groß Slawsk 
ist der Pferde- und Viehstall des Landwirts Max 
Sanier niedergebrannt

Stettin, 8. Mai. (Eine Wallerslngzeugstationl 
beabss^Llgt die Allgemeine Elektrifffftsaefellsckvlft 
in Stettin anzulegen. In  der Stadtverordneten- 
sitzung wurde der Vertrag mit -er Geselligst über 
Pachtung mit Vorkaufsrecht von etwa 100 Morgen 
Gelände am Industriebahn genehmigt. Wie die 
..Kosl. ?tg." erfährt, ist eine der Bedingungen 
dieses Vertrages die Forderuna der Errichtung 
einer Fährverbindung zwischen Grabow und dem 
Reibenw^rder-^afen. um den bei dem Unternehmen 
tätigen Arbeitern und Angestellten -eu Verkebr mit 
ihrer Arbeitsstätte in bestimmten Abständen r„ er­
möglichen Auch die^e Vorlage wurde von der Ver- 
kammlnng genehmigt.

satt sind wir allesamt nicht. «nd doch gilt's so 
oft: „Stirb, du junges Blut. für Heimat uno 
Vaterland!" Unwillkürlich kommt es uns in den 
S inn: Da. wo sie jetzt liegen, könntest auch du 
sein und hast doch dein junges Erdcnlcben noch 
so lieb! Mancher will sich mit Gewalt an diesem 
Gedanken vorbeidrücken. „Laßt uns essen urr* 
trinken — morgen sind wir tot", rufen die Spöt­
ter im Alten Testament. M it einem gewissen 
Rausch alle Selbstbesinnung fortgescheucht — nur 
das Heute sehen, nicht das Morgen! Meine 
Freunde, dies Rezept' ist schlecht. So bannt man 
quälende Gedanken nicht auf die Dauer sie kom­
men wieder — so wird man nicht Meister über 
die Opfer urrd Nöte des Krieges. Wir wollen im 
Glauben Gottes Hand ergreifen, der uns iu 

Unter den neu ange-, Christo das ewige Leben ausgeschlossen hat. Es
" ^  ̂ " - - - - -  gjhj Eine Ewigkeit und sie hat unsere K am eraden

aufgenommen — Kinder des Lodens sind sie. nicht 
des Todes. Laßt uns unser irdisches Dasein lieb 
haben, gewiß, unsere Heimat, für die wir streiten, 
unsere Familien, für die wir bluten unser eige­
nes junges Leben, und doch darüber klar werden, 
daß wir Bürger zugleich in der Welt da droben 
sein sollen. Ewigkeitsmenschen. die mit ihrem 
Wandel vor Gott stehen; denn ohne G ott und 
Ewigkeit sinkt gerade im Kriege unser Ich tm 
Stumpfsinn, Zenmürbrheit und Verzweiflung 
unter.

So wenden sich gleichsam von selbst unsere 
danken nach oben zum Gebet. Ein dunkler Strom 
Herzeleids enquillt dieser Stätte und fließt gek 
Osten — dort wird er sich Lsteln und teilen vstd 
in jenes Haus. diese Hütte das Weh bringen: ..Er 
ist tot* Wir möchten alle solche Not gern lindern 
zumal wir selbst unsere Familien daheim haben 
und wissen, wie Leid wirkt. Was könnnen wik 
tun? Der Kamerad die Komvagnie können nach 
Hause an die Hinterbliebenen schreiben und ihnen 
saaen, welche große Mühe sich die Regimenter 
gaben, diese Friedhöfe mit ihren Ernzelgroberm 
herzurichten und wie schön sie liegem. Aber wirk­
lich trösten kann nur Gott. Laßt uns Ihn  bitten- 
daß Er den Frauen und Kindern. Eltern und Gs- 
fchwistern unserer Kameraden helfend, stärkend 
>nr Seite stebe Haben wir's nicht manchmal er- 
ledt daß Gott unser Päcklein Lebenssorge mitt 
trua? Wir wollen Ihn  anflehen Er möge auch 
diese Leideslast mit den Trauernden kragen mög* 
ihnen zeigen, daß die Gefallenen nicht gestorben, 
sondern beimaeaanaen sind angelangt am Ziele, 
wo es ein Wiedersehen aibt Uns; ^ber mache Gott 

-l und fest im Herzen, mit Mut wetterzn^chrei- 
^n . getreu unserer heiligen Pflicht und aus der 
S aat der vielen Opler lallp Er Sieg und Frieden 
emvorreifen in Gnaden. Amen.

eoftilnachr'cklei,.
Zur Erinnerung. 12. M ai 1917 Scheitern eng* 

lischer Messenangriffe bei Arras. 1916 Kamps der 
deutschen Cchuktruppe mit Portugie^em bei Ohiko 
am Bom'mffnffe. 1915 Vernichtung des en-glifcheir 
Panzerschiffes ..Goliatb" vor den Dardanellen. 
1013 Niessonbrand im Lübecker Hafengebie^. IMS 
Kamnl d-n'ffcher Truvpen mit Hereros bei Hudov 
in Mcstafrika 1874 * Ercher^a Peter Ferdinand 
von Österreich hervorragender Armoelührer. 1845 
f- A von Schlegel, hervorragender Dichter vno 
Sprachwrscker. 1843 ch Charlotte von Kalb. di« 
Freundin Schillers. 1803 * I .  von Liebig. be­
rühmter Cbemiler.

13. Mai 1917 Scheitern eines englische* 
Sturmangriffes auf Bullee-ourt. 1916 Dom-ar» 
dieruna von Valo-na und der Intel Caseno durch 
österreichffch-uvgarffche Sees! na »enge. 1915 Schwel* 
Verluste der Enaländer bei Ppern 1914 Gaueh- 
nngurig der Dualaemteignung durch den deutsche* 
Reichstag 1913 Ermordung des preußischen Mi* 
litarattacheer zu München. 1900 * Erbprinz Georg 
Moritz von Sachten Alterrburg. 1896 * Erbprinz 
Iosios von Wold-'ck 1«71 s Fr. Auber. der Kom­
ponist der Oper ..Dir Stumme von Portici". 1849 
Milffärmeuterei in Karlsruhe 1809 Zweiter Ein- 
i"g Nanoleons 1 in Wien. 1717 * Kaiserin M ario 
Theresia von Österreich.

Vrovm;ialnackrlchten.
i Culmsee, 10. Mai. (Goldene Hochzeit. -7 Be­

schlagnahmt.) Das Fest der goldenen Hochzeit be­
ging heute das Arbeiter Lewandowskiscbe Ehepaar 
hier. Dem Jubelpaar wurde ein kaiserliches 
Gnadengeschenk von 50 Mark überreicht. — Beschlag­
nahmt wurden bei dem Besitzer Wilszynski in Her­
mannsdorf zwei Rinder, dre heimlich geschlachtet 
werden sollten.

e Briesen, 9. Mai. ( In  der gestrigen Stadt- 
ve^ördnetenfitzung) wurden die Änstellungsbedin- 
gungen für den zum Rendanten der. hiesigen Stadt- 
sparkasse gewählten Stadtsparkasseniekretar Feuer­
herd! in Osterode, der das Amt am 1. Juni antritt, 
endgiltig festgesetzt. Die dem bisherigen Fischerei- 
pächter Walter gehörige Scheune und sonstige Bau­
lichkeiten auf dem städtischen Fischereigrundstück er­
wirbt die Stadt für 1500 Mark. Zur 8. M it­
gliederversammlung des Relchsverbandes deutscher

ven  lo en Helden 
der b jer nnd 17<>er.

Bei der Bestattung der im Westen gefallenen, 
am 16. 17. und 18. April d. I s . beerdigten Toten 
der Thorner Infanterie-Regimenter Nr. 61 und 
178 hielt Herr Divisionspsarrer v. Loewenfeld 
folgende Grabrede:

Kameraden! M it Spannung kab?n wir ge­
wartet. daß hier rm Westen bei dcr Offensive die 
Reihe auch an uns käme. Nun ist sie an uns ge­
kommen '— wahrhaftig — man braucht nur die 
Opfer zu sehen, die der Tod geierd?rt bat wie 
sie hier vor uns liegen, um zu wissm: Es war 
fetzt blutiger Ernst. Wir dachten r^s von vorn­
herein daß im Westen alles viel schwerer aus­
fallen würde als im Osten — 0 Freunde heute 
spüren wir es alle. daß wir im Wfften gestritten 
beben. Der Kampf ist hart der Feind von oer- 
bissener Zähiakeit — nur der Po"tugiese machte 
uns die Aubeit leichter. Ernst ist die Zeit und 
ernst ist uns ums Herz. Von allen Seiten klingt 
mir das W ort: „Gefallen" entgegen — aus meiner 
Verwand-schaft. ans meiner Gemeinde daheim und 
hier aus unserer Division Gefall m ein Regi­
mentskommandeur. der immer vorn im Kampfe 
war — gefallen vffle wackere Leutnants und 
Mannschaften. Es ist gewiß ein heiliger Krieg 
mit großen Zielen des hebt uns innerlich empor 
— aber schwer wird es uns doch die Ernte des 
Todes nun so vor uns zu schm. unsere braven, 
lieben dahingerafften Kameraden. Wenn ich so 
Hinschaue auf sie. die durch Eure treue Fürsorge 
hier trotz des Kämpfens vorn einen Sang erhalten 
haben ider in den nächsten Stunden erhalten wer­
den dann bewegen sich meine stillen ernsttn Ge­
danken um drei Worte. Ein G e l ö b n i s  Haben 
wir hier zu leisten eine S e l b s t  b e s i n n u n g  
zu Haffen ein G e b e t  nr sprechen.

Unserm weiland rsibmt der Avdstel nach daß
er getreu bis zum T>de war. ia zum Tode am
Kreuz. Heilande und Thristusse können wir nicht 
werden, aber dem können wir nachltteben das
geloben: Treu b''s ins Serben wollen auch wir
sein wie untere oek^llenen Vffrd"r hier. Es scheint 
uns wabl manchaml der Kampf ^ohr dornenvoll 
und opferreich zu werden — aber wir wissen:
Was wir so urteilen rickffet sich nach dem das 
wir gerade erlebt baben V^el Stimmung ist da­
bei Wir alle überschauen das große Game der 
Operationen nickt — mir s«chen nur. daß der Eng­
länder viel a.i-ößere Einb"l-e ols wir erlitt und 
mir selbst Schweres 'u leisten bitten. So woNen 
wir w^der unken noch d*e S^e^oasanifgren blasen, 
aber .ein ioder als e in  klein Mdchen im aroßen 
Ilhi-mett beb^r'-lich und tapfer uns- -̂e Rosten ans- 
küllen donnt die welche d^e 
trooen. auf uUs noblen können. E»n sylcke« Ge­
löbnis au- ersten? Willen beran-; ist der schönste 
Da^k an die Gek-lli'nen br̂ .̂  tẑ e-
sew Weae nor^n^^n-»nnen sind.

Wir bl'cken gi«? pe bin. Ws'^iel innnes Leben 
b n t  sich kör  K a ^ e r  u n d  ^ p s c h  a n f o ^ o n s e ^ t t  
O sie betten g„ch ihr innges D^-'in lieb* V^n 
den Erzvatern d^s offen V"ndes heibt es dnß sie 
all und lebenssatt Leimaingen — alt und lebens» W e r t p a p i e r e n )

Thor«, 11. M ai 1918.
-  ( S e i n  M i L h r i « « »  M i l t t « - '  

j u b i l ä u m )  feierte am Mittwoch der General» 
leutnant z. D Oskar L a d r m a a n  in Neubabels-- 
berg. der von 1877-l883 Bataillonskommandeur 
im Infanterie-Regiment 14 tn Bromberg war. oov 
wo er zum Stäbe des Infanterie-Regiments 21 t* 
T b o r n  versetzt wurde.

-  l A u f d e m F e t d e d e r E h l e g e f a H e n k  
sind aus unserem Osten: MittelschnNehrer. Leutnant, 
Ernst W il  h e! my aus Eulm; Gefreiter Bruno 
Koch aus Schönsee Wpr.; Jol-ann T r e i c h e l  aas 
Mgowo; Gefreiter W ladislaus. Z u r a w s k i  aus 
Kronzno. Kreis Vriesen. Pronrer Alfred S t r e b s
l a u aus Kokotzko. Krers Eulm; Kriegefreiw. Willi 
N ie  m a n n  aus Unislaw. Krers Tutm; Unter­
offizier Alfred K r a a l e  aus Thorn; Gefreiter 
Roman R r n k  U aus Schwirlen, Kreis Thor«. 
Johann S a l r m s k !  aus Damera«. Kreis Cv!ntt 
Sergeant Alexander Gl i n i c k e  aus KornatoSv. 
Kreis Eulm. Anton Franz M u r a w s t i  aus 
Lissewo. Kreis Eulm: Anton D o m b r o w s k i  aus 
Abbau Gollub. Kreis Briesen; Gefreiter Iohans 
S l i w i n s k i  aus Mlewo. Kreis Brielen.

-  i D a s  E i s e r n e  Kr e u z )  e r s t e r  Klans 
hat erhalten: Regierungsbaumeister. Leutnant der 
Nes. Kurt S ta c h  0 witz . ältester Sohn des Bürger­
meisters StachoVitz in Thorn; vor mehreren Woche« 
wurde damit ausgezeichnet auch dessen jüngster 
Sohn, Assistent am Institut für Zuckertndustrie i* 
Berlin, Leutnant der Re>. Dr. Werner S t  sc h o ­
ll) i tz. — Mit dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  
wurden ausgezeichnet: Leutnant der Res. der Feld- 
artillerie Otto Al s che r  aus Thorn; Techniker ti* 
Neichsamt des Innern Berlin. Pionier Kur» 
M i n t n e r .  zweiter Sohn der Witwe Alwin« 
Petzke. oerw. Mintner, in Thorn. deren ältestes 
Sohn die Auszeichnung im vorigen Jahre erhielt- 
Besitzer Albert D o l i s e n  aus Mareese (Inf. 176).

-  (P  e r i 0 n a L v e r ä n d e r u n g e n ia  de»
A r m e e )  v o n Z a f t r o w .  Generalleutnant L- ^  
Zuletzt Gouverneur von Graudenz. der Tbarakter 
als General der Infanterie verliehen; G o l ' r .  
Leutnant d. R. des Pion.-Batls. 17 (Thorn). ieM 
im Ersatz-Batl. desselben, zum Oberleutnant be­
fördert; zu Leutnants d. R dezw. d. L. befördcr»- 
die Vizefeldwebel Erich M ü l l e r  (Tchornj 
L a n g e r  (Dt. Eylau). ^

-  ( De r  P a k e t v e r k e h r  nach D v l g a
r i e n )  ist wegen vorübergehender VerkehrsschwlertA 
keiten auf dem Balkan für einige Zeit gcspern 
worden. Voraussichtlich wird die Sperre nur kurz 
Zeit dauern. Ihre Aufhebung wird rechtzeitig be­
kannt gemacht werden. - ' . .  -

- , s « ,



— vrrSffenMLIen wir gestern im Anzeigenteil ««- 
lerer Zeitung zwei wichtige Bekanntmachungen des
Nclchskan̂ !k»rtz. m^rin rur Kinrp-iltittNO
. . .  ' _____  ____ _ _____  __gen des
icrchskanUers. wsrin Mr Ernrerchung der Papier- 

der den Neicksbarrkansiallen aufpesorderl wird.
— (K ü n st l e r a b e n d i m A r r u s  h o s.) Zum 

besten des k. und k. österreichisch-ungarischen Roten 
Areuzes findet am 15. Mai, abends 8 Uhr. im 
-lrtushos ein Kürstlerabend statt. Für den Ehren- 
ausschutz zeichnen Se. Exzellenz Herr General­
leutnant Brosius, Herr Generalmajor von Gregori, 
wre auch der k. und k. österreichisch-ungarische Konsul 
sur Wstpreußen Herr Gellhorn-Danzig. MiL- 
wlrkend  ̂ find süns in Danzig am Stadttheater tätige 
erste F^imitglie^er. die in uneigennütziger Weise 
kur diese Veranstaltung gewonnen sind. Eva Clair- 
mont. könlgl. bar^er. Hofopernsängerin» Sigmund 
Haag, AdaLLert Trebe,- Ferdinand Walden und die 
m Danzig hochgeschätzte Pianistin Ella Springer 
verbürgen für einen genußreichen Abend. Zum 
E rtra g  gelangen Arien und Lieder bekannter» 
Dpenr, deutscher Humor aus vorseldgrauer Zert und z 
feldgrauen Tagen von Frrtz Reuter, Thoma. Ro- 
segger usw. Der Abend verspricht für Thorn ein 
gesellschaftliches Ereignis zu werden. Im  Vor-l 
verkauf der Buchhandlung Wafter Lambeck ist be­
reits rege Nachfrage nach Einlaßkarten. Jn- 
anberrackt des guten Zweckes dürfte ein ausver- 
kauftes Haus zu erwarten sein.

MwerHZrig rvsr, sodich sie sich eines KSrwtzts Ss- 
diente, von der in allzu scharfer Biegung von der 
Friedrichstraße in die Katharinenftratze einftthrenden 
Elektrischen überfahren. Sie wurde ein Stück unter
dem Wagen mitgeschleist. ehe dieser an der ab­
schüssigen Stelle halten Und durch Zurückfahren die 
Verunglückte befreien konnte. Die Frau wurde von 
zwei Soldaten in das Haus des Heilgehilfen Herrn 
Arndt und, nachdem ihr dieser hilfreich eine S tär­
kung gereicht, in das städtische Krankenhaus ge­
bracht. Die inneren Verletzungen, die sie bei dem 
Unfall erlitten, waren so schwere, daß sie schon gegen 
3 Uhr verschied.

l De r  P o l  1 z e i be r i c hL)  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten?

ZM
Türschlüssel.

mann.
( Z u g e l a u f e n )  
Brückenstraße 86).

Ltenknopf und ein 

ist ckn Huhv (bei Linde-

V r i e t t a s t e n .
lB ci sämtlichen Anfragen sind Narrre. S tan d  !Md Adresse 

des Fragestellers d-utllch crnzugeden. Ar'ünymr Anfragen  
tön en rü tzl bLSniu artet w-rden.)

LandsLurmman« A. A  Zur der

Aus dem besetzten Ostgebiet, 16. Atai. (Kaiser- 
spende für das Rrgaer SLadLthearer.) Der Kaiser 
hat für das Stadttheater in R i g a ,  das infolge 
des Krieges stark gelitten, den Betrag von 50 (M 

 ̂ < Mark gespendet. Zum Direktor dieser Bühne wurde
f l si s ; ch e A o L n d e a u s d e r Sch r l - , Lübecker Schauspieler Stanislaus Fuchs ge-
l e r wl e j e . j  Herr Sergeant Eamrllo M a y e r ,  
der, nachdem er. wie bekannt, eins abenteuerliche  ̂ "
Fluchz aus russischer und französischer Gefangenschaft 
glücklich überstanden und LA Monate lang mit 
großem Erfolge im Dresdener Zirkus Sarrasani,
U-a. vor Sr. Majestät dem König von Sachsen, all­
abendlich aufgetreten war, beabsichtigt, am kom­
menden Mittwoch beginnend, mehrere Vorstellungen 
aus der SchiUerwiese zu geben, woraus schon heute 
hingewiesen fti. Herr Mayer hat sich bereits au; 
dem 2Ö Merer hohen Drahtseil und anderen hals­
brecherischen Experimenten in Thorn vorzüglich 
Eingeführt.

— l Schöns chr i s L - U n L e ? richL.) Herr
Lithograph Wagner hat. aus dem Felde heim­
gekehrt und seinem Beruf zurückgegeben, auch seine 
Tätigkeit als Lehrer der rsckön-Schnellschrift M a­
schinenschrift usw. wieder aufgenommen, die wegen 
guter Ersolge früher stets viel Anerkennung gefun­
den har. Der neue Lehrgang crn?
den 15.. Mai, worüber na!
Lu finden

-  lG* r ic h t  d e s  K r i e g s z u s t a n d e s . )
Sitzung vom 10. Mai. Das Besitzer W.'fche Ehe­
paar und Frau M. aus Czernikowo, die am 15. April 
v0 Pfund Butter und S Mandeln Eier aus Po-sn 
a u ß e r h a l b  d e r  Z o l l s t r a ß e  e i n g e f ü h r t  
Und an die Kötnertochter Minna M. in Grabowitz 
derkauft hatten, die als Gegenleistung 2 Liter Pe­
troleum verkaufte, erhielten je K Tage Gefängnis,
Minna M. 16 Mark Geldstrafe. — Wegen kontrakt­
brüchigen V e r l a s s e n -  i h r e r  A r b e i t - -

beginnt am Äittwoch, 
res im Anzeigenteil

s t e l l e n  wurden eine Anzahl Saisonarbeiter zu se 
 ̂ Tagen Gefängnis, andere zu 10—30 Mark Geld­

strafe verurteilt. — Die Arbeiterinnen Johanna 
Cadowski. Marie Iablonski und Valerie Hyan- 
korvski aus Siemon. die sich a u f  Zwe i  S t e l l e n  
v e r m i e t e t  hatten, erhielten je 25 Mark Geld­
strafe. — Empfindliche Geldstrafen wurden wegen 
v e r b o t e n e r  A u s f u h r v o n  G e f l ü g e l  aus 

Bereich der Festung Thorn gegen die Händlerin 
Esther Hausmann aus Berlin und deren Sohn, den 
fa h rig e n  Schüler Heinrich Chaim Hausmann, ver- 
^v g t Letzterer war im Auftrage seiner Mutter 
vor Weihnachten nach Thorn gekommen, um Gänse 
Einzukaufen. Lr erstand auf dem Markte 5 Gänse 
lm Gewicht von zusammen 46 Pfund zu 6 Mark das 
Pfund und ein« Gans zu 7 Mark für das Pfund. 
Die Sendung wurde aber aus dem Hauptbahnhofe 
beschlagnahmt. Da» Gericht verurteilte Frau Haus­
mann zu 660 Mark Geldstrafe oder 100 Tagen Ge- 
Anonis. den Sohn zu 300 Mark Geldstrafe oder 
A  Tagen Gefängnis. — Wegen u n e r l a u b t e n  
V e r k e h r s  m i t e i n e m  r us s i s chem K r i e g s ­
g e f a n g e n e n  wurde die Arbeiterin Franzrska 
Datczewski aus Berlin zu 2 Wochen Gefängnis ver­
urteilt

— lB e s itz w e c h se l.)  In  Ergänzung «unserer 
gestrigen Notiz über die Grundstücksoerkäufe der 
Hirma Houtermans u. Walter wird uns noch mit-

Vertilgung
Kleiderlaus wi'-V uns von einem Experten folgen­
des einfache Mittel angegeben. Er schreibt: „Der 
Grund, weshalb die Kleiderlaus unausrottbar 
scheint, ist, daß man aus Unkenntnis der Natur­
geschichte dieses Parasiten die Sachs falsch anfaßt. 
Die Vernichtung des lebenden Geschlechts, die deicht, 
nützt nicht das geringste. Weshalb? Weil der 
Parasit Nester in den Hosennähten anlegt, aus 
denen sehr schnell die WwderauMllung der Regi­
menter erfolgt. Der Parasit ist mit Erfolg nur 
dann zu vernichten, wenn man die Lebenden ver­
nichtet, durch Kochen der Leibwäsche und durch 
Niederjagd, zugleich aber auch die in konzentrischen 
Kreisen angesetzten Eier der Nester versengt, in Er­
mangelung eines glühenden Eisens mittelst einer 
brennenden Zigarre oder eines brennenden Streich­
holzes. was solange geschehen muß, als noch ein 
knisterndes Geräusch, hörbar ist. natürlich ohne das 
Beinkleid zu verbrennen. Das Baden des Körpers 
schadet nichts, ist aber unnötig; gmrz unsinnia ist 
das Vernichten der Leibwäsche, da oer Parasit seine 
Unterstände lediglich in den Nähten des Beinkleides 
hat Das Mittel, das einfach und sicher, ist Natür­
lich zu wiederholen, wenn sich wieder von außen 
Parasiten einstellen, dem dadurch etwas vorgebeugt 
werden kann, daß man auf die Umgebung einwirkt, 
das angegebene Mittel anzuwenden. Dieses ist so 
wirksam, daß es nicht einmal erforderlich ist» die 
Leibwäsche zu wechseln, was auch oft nicht angängig. 
Viel Vlage, Krankheit und Geld hätte erspart wer­
den können und wird noch erspart weHen, wenn an 
der Front die Anwendung dieses M ittels anbe­
fohlen w ird"
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^bergrn^en. 75 000 Mark betrug.
^  — tT H ö r n e r  Wo c h e n w a r k t . )  Der gestrige - 
^emLsemarkt war infolge der Nachtfröste mäßiger, 
^stellt, besonders Spargel war nicht mehr in der! 
^h eriaen  Fülle vorhanden, doch waren wieder!

Neuheiten am Markt: grüne Stachelbeeren r 
vnd Trerbhaus-Gurken. Morcl>c!n waren noch vier; 
-lorbe erschierren, die letzten, wie die Händlerinnen ! 
TArcherten. Blumenkohl war wieder, meist in 
»adeHasen Lxemvlaren, da: der Preis war etwas 
Zulegen, der Kopf kostete durchweg 1H0 Mark. 
^unge Zwiebeln, das Bündchen von 3 Stück, wurden 
üftt H0 Via »« guter

§ an- 
kosteten 
der inA  Pfg.. Ka.vttei, 30 Pfg.. 

langen vorhanden. 25 Pfg. das Pfund, v rm  de-? 
bEyrt waren Schnittdlumtn, ein Vorrat von Erika;

d^urscber Gractli^. welche die Gärtnerei FLedler- 
T;ocker gebracht, wurde förmlich gestürmt. Wild- 

außer dem schon immer vorhanden gewese- 
En Sauerampfer, war nicht angebracht. »Wir 

die Pslamzen n,cht* Giersch und andere 
8«rnlchi, Löwenzahn nur unter dem Namen Butter- 

. ..sonst möchten wir sie gern bringen,"
L bleu dir Frauen; »aber das Einsammeln ist auckU 

langwierig, und kerne Frau wird den Preis! 
k^En wollen. Da» Einsammeln wird daher wohl 
dnn 2 0 ""tten überlassen bleiben. Zur Streckung 

Spinat und Beimischung zu anderen Speisen 
. nrmz dem Wildgemüse eine Bedeutung zu: Küchen-! 
k ^v te  mit einem Ei und Haferflockers als Zutaten 
wa Erber praktisch ohne Wert sein. — Der Fisck

- roar nur mäßig versorgt, was umso schwerer 
^lpfundrn. als die Nachfrage ungewöhnlich stark !

Lande war im Laufe des Vormittags 
«nr Krebse angebracht, die bis mittags brs
für' ^  geringen Rest ausverkauft waren. Der 
' r  Mittwoch angekündigte Nachmarkt, zu dem sich 

I^llestellt. konnte leider nicht stattfinden, da 
^chesklcr nur einen kleineren Vorrat erhalten 
oe* schon auf dem Wege zum Markt gestürmt 
^  ^Fische, die ihn nicht erreichten". — Au? 

Mn^bNügelmarkt fehlte Geflügel gänzlich. Ka- 
k l e ; ^  Daren ein halbes Dutzend vorhanden, 

in"«, magere Tier. von S. 8 Pfund Lebend- 
°""den ^  ^ ° übertrieben hohe Preise gefordert

> » en tö d  1 ichen  U n s a l l )  erlitt heute 
Pci^'ttU L.die pospitalitin Frau Minna Marold. 
dem»"^rikb-rciten der Straße vor ihrem Heim, 

^arharinen-Hospital, wurde die alte Frau, die j
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Letzte Nachrichten.
Skeif« von -ertttis«  ««V von Kühlmanns 

Ins Erotze Hauptquartier.
B e r l i n ,  11. Mai. Der Reichskanzler 

Graf von Hertling «nd der EtaatesekretSr dr» 
Auswärtigen Amtes Dr. »sa KLHlmann habe« 
sich gestern ins Große Hauptquartier begebe«.

Dr. Golf auf dem Wege der Besserung. 
B e r l i n ,  11. Mai. Neuere« Nachrichten 

zufolge hätt die Besserung i«  Befinde« dies 
Staatssekretärs Dr. Solf a«. Allerdings be­
darf er noch »Shreud mehrerer Woche» völliger 
Ruhe und Schonung. Es ist jedoch mit Sicher, 
heit anznnehme«, daß er nach der schwere», 
aber glücklich überstanden«» Krankheit fein« 
frühere Frische »nd Leistungsfähigkeit im volle« 
Umfange wieder erlange» wird.

Graf 8«xb«rg auf der Heimreise.
«  « r l i « ,  11. Mai. Der dentsche Gesandte 

in Argentinien, Graf LurSnrg, hat sich a«  
8. d. Mts. von Bnenos-Aires anf dem Dampfer 
».Snena- «ach Sotenbnrg eingeschifft.

Der mißglückt« Vorstoß a»f Ostende.
«  e r l  i n . 11. Mai. In  dem Bericht eines 

Augenzeuge« über den neueste» Angriff-versuch 
oer Engländer gegen Ostende heißt es: Am 

'18. Mai. 2.1S morgens, setzte eine kräftige « e . 
schießnng von Land «nd See gegen Oftende ei«.
Zehn feindliche Flugzeuge erschienen über der 
Stadt. Die Küste war bei dem erste» Zeiche»
des Angreifers alarmiert. Kurz «ach S Uhr -------- ----------
tauchten ziemlich dicht vor Ostende die Umrisse 
zweier großer Schiffe auf. Sie erhielte« so »er.
Heerendes Feuer, daß sie sofort ««drehten und 
verschwanden. Der eine von ihnen, der ge­
schützte Kreuzer ..Sappho". hat sich nicht wieder 
sehen lasse«. Aber sein Schicksal ist nicht be­
kannt geworden. Zum mindeste« hat er schwer«
Verluste und Beschädigungen erlitten. Kurz 
danach erschien einer der beiden Kreuzer, wie 

Vindietioe-. seit dem letzte« Handstreich
notdürftig geflickt, vor der Einfahrt von Ost 
ende. anscheinend, «m mit ihrer letzten Kraft 
in die Einfahrt einzubrechen und sich vor den 
Schleusen zu versenken. Ein Hagel von Ge­
schossen empfing sie. Sinkend trieb sie gege« 
das Mahlwerk am äußersten Ende des Gleit- 
Lammes und setzte dort aus den Grund. Dort 
mag fie, falls das Heben sich als nicht lohnend 
erweist, solange liegen, als sie will. U»s stört 
sie dort nicht. Kurz danach begaben wir uns 
an Bord derselben. Nichts Lebendes mehr.

Schiff W „  nicht «ehr. a»«r unsere Werst » E  
doch die größere» Mrtalltrümmer wie das 
Wrack mit Frende« an sich nehme«. Nach Aus- 
sage der Sesangene« bildete« diesmal kein« 
Freiwilligen die Besatznng der „vindietioe''. 
Unteroffiziere «nd Mannschaften habe» jede«- 
fälls «och beim 2»feegehen nicht gewußt, « 0, 
rnm es sich handelte. Die Gefangene« klage» 
bitter darüber, wie sie aus eine so rücksichtslos 
Weise in den Tod getrieben werden.

Es kriselt weiter.
W 1 e « .  11. Mai. Meldnng des W ie»« 

k. «nd k. Telegr.-Korresp.°BLros. Der Kais« 
genehmigte die aus Gesundheitsrücksichten er­
betene Enthebung des Erste« Oberhofmeister» 
Minzen Konrad z« Hohenlohr unter Ver­
leihung des Großkyuzep dos St. Sephanordea« 
«nd «nannte den Major Dr. Grasen Joseph 
von Homgadi z«m Erste« Oberhofmeister. Der 
Kais« gab ferner der aus Gesundheitsrücksichte« 
gestellte« Litt« um Enthebung des General- 
adjutanten General der Infanterie Freiherr» 
von Marter« vom Amte des Chef» der Milk» 
tärkanzlei statt. Überreichte ihm in der henti-e« 
Asdienz das Großkrenz des Leopoldordens mtt 
Krisgsdekoration »nd ernannte den bisherige« 
Srellvtttret« des Chefs der MilitärkanM  
Obersten im Generalstabskorps Freiherr« von 
Zeidler-Donblebs zu« Generalmasor «nd So- 
neraladjntante«. Zeidler ist znm Rächfolg« 
Martere« bestimmt. "

, Die Krise' dauert an.  ̂
B u d a p e s t .  11. Mai. Meldung d «  unga­

rischen Korrespondenz-Büros. Der Präsiden», 
des Magnatenhanse» Graf Andreas -adik Bar» 
koesy. sowie die Bizepräfidente« Gübth« nn« 
Bäron Arpa Keneny And zurückgetreten. ^

Rorwege« bleibt »eNtral. H 
K r t s t k a n i a .  10. Mai: Der Särt Stör- 

thing bewilligt« gege« 13 s-zialistische Stimm«, 
38 SSS KvS Kr»«e« ,«m Zweck« der N««tralt»
tStswahrung. ^

Der amerikanische Seschästsrrieg. 
NeMt zork,  111. Mai. D «  Ob«««« d«  

Steel Corporation, Carry. teilt mit, daß dis 
Ersuche« der Regierung fich t» 

großem Bmfavge ans die Prodnktio« schwer» 
Artillerie und Geschosse »erlege« wird. Ei«, 
Anlag« für diesen Zweck wird auf Kosten d «  
Regierung so rasch wie möglich i«  Innern de« 
3tLtL̂ »K WOJitzOU«

Krjegssekretär Baker als Prophet. 
W a s h i n g t 0 » .  ia. « a i .  RentermeldunK. 

Kriegss-rretär Baker hat IN d «  Mitteilung er« 
mSchttgt, daß seine Poranssage i«  Kongreß i»  
Ja«»»», daß in d «  ersten Hälfte des laufende« 
Zahre, LW RM Man» nach Frankreich geschickt 
sein »tzrdeM b««it» Sbertroflen worden sei-

Prenßisth-Eüddentsth« Klassenlott«ie.
« e r k i n . 11. Mai. In d« henNge« vor. 

mittags,iehnn, d« Preußisch^üddentsche« 
«tassenkstterie wurde« folgende große«» Ge, 
«inne gezoge«:

ß080S Mark ««s Nr. 771b;
Is ooS Mark ans Nr. 80113;
1«ggg Mark «af Nr. 1W S«; 178747.; 

203 847/212 878. 213 827; '
S VON Matt ««f Rr. 2777S, 232 588;
8 «w Mark anf Nr. E 0 , 7118, 20 »95. 

28 733. 28 448. 44 441. 48 534. SS845. 58487, 
63 801. «8828. 72286. 80585. 83081. 1V8M3. 
1V4 357. 1S4 885. 188 787. 112 347, M648.: 
127 380. 133 488. 138887. 13S247, 142594.
148 488. 152 185.1 1SS 472. 172187. 178 487. 
188888. 187124. 183723. 188242. 189407. 
284388. 218 88«. 228528. 230828.

(Ohne Gewähr.);

v r r ü « e r  V Lrfe. ^1'', "j.' '-k'° i '
« « »  gch «»« h«m» w » «-chmjchlob »W» *«W » <M 

N kvt^ »»«>-»«« m »«w» w»e«zm ßo wtza M

L , M r W r L L . « r r  « L L L

1«'

« . L Ä . ' - l l »  ' -  r . - "

r W v r L W L , ' . « . ^  - -

W e t t e r « » s « « e.
MWUung de» WetteMevU« M _

LorausftchUIche SAtteinmg sM d«, 1L Mat:
3°iwe«I» H E  »chmer._________ < .

Kirchliche Nachrichten
Sonnt«« der, 12. Mal ISIS. (S. Eraudl.»

«

^  « « -
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4-  ̂ 1 .
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Am SS. April d- Js. ftarbde« Hrldentsdstirr 
f « I r la n d  unser S M e t. geliebter Bruder, Neffe

unk U rtier, der 5:Anjährige KriegsfteiwiUige, llnteroffiẑ r

L I k r e ü  M i m
Ritter Lies Eisernen Kreuzes 2. Masse,

° im Alter so« SS Jahre«. - - ' ,  >'
Dies« z « ^  ttirsb^
Thor« den 18. Mai 1818 ' )   ̂ ' ' .

die trauernden Geschwister.

Am 8.. d. M tr^ 2 UH  ̂ Mrd sansl nach langem, 
schwerem, in Geduld getragenem Leiden, «erschien 
mit den hl.Merbesakrümentsn, Mch 

s güterMann,. einziger Bruddr, WNegersohn, Schwa­
ger und Onkel 7 ' / ^

M m M e m N

M>.
im Alter von 28 Jahren. --

Dies« zeigt in tiefem Schmerze an
o N t l s v e s N » ,

' - .7 7 !  Mb
. Die Beerdigung findet Senntag den 12. Mai. um 
s « Lhr, voM Trauerhause, Kirchhofstr. ^S, aus statk

-

Am Himmekfilhrtstage. ad M s 7 Uhr, entschlief 
sE ^ o U ^ ö se r e m  LW M  mein« g^liMe Schwdster, 
Schwägerin und Tant. 7  ̂ i -

I « m i m  « o t t M W N
im 65: Lebenaja'hr«.
 ̂ Th-eii d ^  ttz. M ^ i ' 1 E

77 A rm »  » s l V i » «  « » ! » « .
>77 7 -  ̂.  !̂ -. . « t ,..

fstr dir Haql. Lrchnchme und 
rrichm7.»-a^sA«ch-»7M de» 

mchr« lieb« Mutier 
ftch«, Me >«m,' s«»«e H-tru 
Saruffeu âMer : «  e i ch e l M  
seine trofiMcheu -Wmtt A unsereNtMi»UO» Minist ".>- A 7

 ̂ Ä

rmandten - unsere«
! 'Dank.',>) .< 7 r  n-g

dt» ßM ri.zm.

;  S i l b e r h a c h M  .
H E S « M Z « ' 44 tz-<L,ch» SMk ^ -  7 7 . 7 E

M«.,. 7 O

' veMMche ^
B e r s t e i g e c u n g .

r i m d »  L n U .  d .  « r . .
««nnttiaz» »«» 1» vtze «».

«sch« ich u« -mhmr^idmmkaode;
4 Paar gM  MrtfchgesKtzre,

...... .......... . .M,-
Geschrntettei-Pelzkragen und 

/  ̂Pelzmützen für Mtschrrv 2 
-. M E W e s '  l.-ArLeiks-i 

W 8 « .  ? sowie vekschiedelliE

»es«, »l«ch- k«e
«  Aeftau-
- v- '

ß M r r K r e A ,
HL LzL St Mu!!gsksm»»g>>>« 1. '
r Kettn,« Kreide, «
^ r.Q«». » « " .« » .  . . ^

'r -d ^ k ,..  ! -W

; . .  . ^   ̂ I M .
M M M M I I I W

M E L -
— 7̂  R a tz e s 0 k d n u n g : ----
1. B«iLt sä- MrMlmrrs über dse

» i « S S « L c h ^
fchie»«n«. - - ,

Der Bnrstaud.
s.

7f. -

' KleinkllnstbShue,
Gerechte Kratze 8°

7 Tiiglich ° ,  7 M -:

Sa M k. M »W e
M > - Sviklvlliil.

. ^ ^ '7 ;  ?; - - - ........-
Senntag d«« tL. Mai 181«:

- - /» ' 7 - :2 gküstk
Börstelhrugen:-:"7.

NirchMLiagS
4 Uhr,.'7V . '

i «b««,»S 
 ̂ 7 Uhr.

SkWittle BMdiklk,
D rdks

Same« Portemonnnie
sm Äomrenüag beim Frükkorrzert im

S t a t t  b e s o n d e r e r  A n z e i g e .
A m  10. M ai. morgens 1 Uhr, entschlief sanft 

nach langem und schwerem Leiden « e in  innig­
geliebter M ann, mein einziger Sohn, unser guter, 
treusorgender V ater, Bruder, Schwager und Onkel, 
der

Postschaffner a. D.

knkünek LmMaim
im blühenden Alter von 46 Jahren .

Thorn den 11. M ai 1918.
I n  tiefer T rauer:

F rau  ^ a x u s ts  L an ik o a v » ,
kalix ^ z.Zt.i»Geia»genschsst,

als j S»o« „  ». Zt. im Felde.
Kinder: s „

Uargurete „
ilars R anK m san , a ls  Vater,
Nutliiläe Vittmer, geb Uanffmav«,

als Schwester,
« « - alle verw andte«.

Die Beerdigung findet Montag den 13. Mai ISIS, 
nachmittags 4 Uhr, ssn der Leichenhalle der Neustadt. 
Kirchhofes aus statt.

Am 16, M ai starb unser lieber Vereinskolleg«

Kkll kl ieMIl ÜMmiiil
Postschaffner beim Postamt Thorn II,

im Alter von 46 Jahren .
W ir werden sein Andenken in Ehren halten. 
Thorn den 11. M ai 1918.

Post- und Tel. -llnLer-Begmteii-Bere'in

Wngftsonnaberrd, de» 18. M m 1818,
bleibe«

Mi« iK

« » s e r e  V e k c h L p r r S u m e  v n d  K a s s e n
v s W n d ' r g  g e s c h ls s is n .

Zsck Lviqrkv 5p M  T srM o v M ,
D evtrcb e Kaick M r l e  I b o n u  
XreirrMuse T d o n i.
V 5lb«»k  f l r  H sa ö e l v a S ^ e v e s d e ,

5s M M s 5§e Idor».
V e r r c k r r -V e r e in  ru T b or« , e . § .  m . « . H .

Zweigniederlassung Thon».

r 7 ^

Vom Felde zurück mrd aus dem Heeresdienst entlassen, 
Labe ich meine frühere langjährige Tätigkeit als sA n -  
schriftlehrer wieder aufgenommen-

Der Uvterrichtsplan des neuen Lehrganges, beginnend 
am Mittwoch den 13. Mai d. Js., an dem sich Damen 
rmd Herren aller Stände beteiligen können, umfatzt:

Schön- Schnellschrift M W . Rechtschreibung (aus 
Wunsch auch Rundschrift und Zier- und Reklameschristen 

. aller Art),
Buchführung Stenographie.
einfache und doppelte Maschineschreiben.
Anmeldungen erbitte rechtzeitig in meinem Geschäfts- 

lokal Seglerstratze 2S.
Fernsprecher 5M. Lithograph u. KaMgraph.

Anschliehend an obige Anzeige bringe ich meine 5a!A 
graphische Anstalt zur Aerstelürng

DEplvME in empfehlende Erinnemng.
Hochachtungsvoll

Gegründet l . d -  KMgrapl'! ri. Schörrschriftsehrer.
Thorn, im. Mai 1Ä8.

Der gsLMche
Oeffenilicher Bortrag :

siMche V

Matzstab im Gericht
SomrtLg den 12. Mai, abends 7̂ /z Uhr, im Vortragssaal. Gulmer 
Thaussee k. Eintritt frei.

MSblietteS Zimmer 
mit SchlafkabLneit. separaten Elugaug zu 
sermreten. Gerschtrstrsße S8. 2.

BerMwuuden 
l  Huud, Dobberma«.

Segen Belahn «hzuNkbe» Jauchenftr. 16.

Verloren
Dienstag den 7. Mal, aberrds. in der 
Waldcmerstkäße

Pstziktt i» ZkitüllB-s-m
ZervickeU auf den Name« JessrneZtziMi.

Ksse« BLlshnrmg abzugebcu Brom- 
bevEerfiraße SS, prrterr«.

^ d e o ä o r  V r e i m s m ?
Z

W AlMKurstbe vreimium, §sd. I'rleds, . D
H k rieM M trau t. ^

Tdorn, im Ast 1818. ^

W U " Voranzeige.
( s m i l i v  W K P S i '

ist mit seiner W oU «Schau  vom

2irlcll8 Ä r r s s r » !
U M -  P e r  eingetroffen . "M W

§ckütLGn8HZus.
R l n o - V s r S ^ r L .  G r G Z K k S 'L s s S .

p r o g r s m m  ß v r  L s n n t s g  «Svn 1 1 .  b l s i i  
G v U  I O a s ts M  äe8 8 s rrv  S D A S  S iszkSs, N S » »

äsr dükus vmvs!'8AL-,,Lrü8r".
v i s  k S r s t s r l o n I .

sÄ>'ssrsifelläs8 vram u uo« 6sm l-c>den in 4 Llctsn von 6. 8ek8ker.

ä srrm sm is ,
v s r  k k s v s r I r s g .
Iv82smsrt voll E v r U s r r i r  G S M M S K ,

r o n i l s  c k s r  ü k t t r k s  S s S p r o g r s m m .
Von 1V2--4 vd r grosLe DL4r'L-Vvs'sLs1lArrrA kür Mnäsr.

Bürgergarten.
Am Sonntag de« 12. d M ts. und Pfi«gft>Feiertage« finde«

Militiir-Streich-Konzerte
in meinem beliebten Garten statt. Außerdem großePreis-Wett-Rmgkampse
von nur erstklassigen Ringern. Es haben sich gemeldet r

N s r m s n n  N S U in s r ,  Bayer«.
W M v  « s r r i v .  Prag.
O s U .  W s c i ^ e r r o w .  B u lgarien , 
m u o r a r  W s n z s u r  Pole. 
S o U I s u e l s r - M i a i l s r ,  O b r.-B ay er.
» s n s  V o s s .  R en-K öln.

Für gute Getränke, Kaffee ist bestens gesorgt und bitte u«
recht regen Zuspruch U. V ettrw aim .

P re u s s is e k s r  t to k
Teleph 844. Culmer Chaussee 5 3 . Teleph 944.

Sonntag den 12. Mal 1S18:

Große MllitSr- und Famillen-Borftellung 
des brillanten Mai-Programms.

Alles lacht!-«W — Mes sudelt!
E S iÄ G r '8  M M  und LvWiel-Aiikllk.

N e u ! Außerdem 2 große E inakter: N e u !

Aus r»d m d  W e n . -"-».x«'"'-
Wie man Frauen kuriert. T IL "

Die Direktion.

Frrrrrrmrrrrrrr« rr rrrrrrrrrrrrxrvrZ
8  a v r m r » » i » - S L L l  8

Mellienstratze 108. I8^
ZE S v M tag  de« 12. M a i 1S18: Z t

MMMschk WtthiiltWs. K
verbunden mit -

humoristischen Vortragen, Solls, Duetten, 
zE Schaunummern, Possen rc.

--------------- Anfang: nachmittags 4 Lhr. ----------------

Kxxxrrxxxxx x xxxxxxxxxx

z

«rch die Glaeis
unter Leltung des Herrn Retter Loär-H'

m  Mmlis «eil 1Z. M i.
«achmmagS 4 Utzr. 

Versammlung am PNz.
Die hanswirtschaftliche

NI. SS.
S o»«abe«d. '

Ar. 23Z
der „Presse", Ja h rg a n g  1S14»

kaust zurück
d i e  « e j c h ä s W e ü e .

Braune
Ledeetafche

mit Anhalt gefunden. .
Abzuholen Brunnsnstraße '

TSgiicher Ualender.

ISIS

Kör"

Ami

M t

Hks^« zweites Blatt.

M  - V
!'7.- ->7^ 
.> 7 7 j

77 M '
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m. M. Tdorn. Sonntag den 12. Mal M 8. S ß .  A S U Z .

Die prelle
iSwett« lllalt.)

preußischer Landtag.
ASgeordnetenharrs.

1L6. Sitzung vrom 10. Mai, 11 AHr.
Am MinisterLische: FriedLerg, Breitenöach.
Auf der Tagesordnung st-sht der Haushrtts- 

v!an des Abgeordnetenhauses.
Abg. H a e n i s c h  (Soz.) begründete einen 

Antrag auf Anstellung der Hilfsdiener nach 10- 
jLLriger Dienstzeit, der aber zugunsten eines vom 
Wg. D e l i u s  (Fortschr.) begründeten Antrags, 
der auch die weiblichen Angestellten mit einbricht, 
abgelehnt wurde.

Ein R e g i e r  u n g s v e r  t r e u e r  hatte dar­
auf hingewiesen, daß aus der langen Bsschäfti- 
gungsdauer der Hilfsdiener hervorgehe, daß sie zu­
frieden seien. Den Anträgen könne die Regierung 
nicht stattgeben, da nach der Vundesratsverord- 
nung feste Vureaustellen dc MilitävanwärLern 
vorbehalten bleiben.

Weiter nahm das Haus die Denkschrift über 
die Gewährung von Teuerungsentschädigungen an 
die Abgeordneten in Kenntnis. — Eine Ver­
ordnung über die Verlängerung der Amtsdauer 
der für die Bergwerke gewählten Sicherheits- 
manner wurde angenommen. — Dem Eisenbahn- 
Vnleihegesetz stimmte Abg. Dr. Wol f - Go r k i  
lkons.) kurz zu.

Abg. D e I i u s  (Fortfchr.) brachte Klagen über 
die Bevorzugung einzelner großer Tiefbau-Unter­
nehmer vor. während Abg. Dr. M a c c o  (Natl.) 
die Notwendigkeit betonte, die technischen Einrich­
tungen auf der Höhe zu halten.

Unterstaatssokretär D r. P e t e r s  erwiderte, 
daß die Verwaltung großen Wert darauf lege, die 
technischen Einrichtungen auf der Höhe zu halten, 
doch überstürze sie nicht die Einführung neuer Er­
findungen. Das Gesetz fand darauf Annahme. Es 
folgte die Beratung eines Antrages Hammer 
(ko-ns.) auf Bereitstellung von Staatsm itteln zur 
Schaffung von Berufsberatung und Lehrstellen- 
vermittlung. Eine Entschließung des Ausschusses 
forderte dazu die lückenlose Schaffung von Lehr- 
lingsfortbiloungssAulen.

Abg. H a m m e r  (Ions.) betonte, daß ein ganzes 
Netz von Fortbildungsschulen und Berufsberatun­
gen das Land durchziehen muffe. Die Berufs­
beratungen müßten jedoch getrennt sein von den 
Arbeitsvermittlungen und Abteilungen für männ­
liche und weibliche Lehrlinge haben. Die unge­
nügenden Fonds zur Errichtung von Lehrlings- 
Heimen müßten erhöht werden.

ALg- D r. H a g e r  (ZLr.) betonte die Notwen­
digkeit der Leitung der Berufsberatungen durch 
geschulte Kräfte. Wünschenswert sei die religiöse 
Lnterweifrrng der Lehrlinge in den Fortbildungs­
schulen. Nachdem die Abg. H a n s e  (Forffchr.) und 
D r. R e r o o l d t  (frk.) sich für den Antrag aus- 
resprochen hatten, verlangte Abg. A H o f f m a n n  
(A. Soz.) die Schaffung von Arbeitsschulen.

Abg. H a m m e r  flons.) wies darauf hin. daß 
religiöse Unterweisung heute schon möglich sei, 
wenn die Kirchenbehorden einig feien. Antrag 
und Entschließung fanden daraufhin Annahme. 
Das Haus vertagte sich alsdann auf Sonnabend, 
11 Uhrr: Kleine Lorlagerr. — Schluß A-Z Uhr.

Berliner Brief.
------ - (NaHbrnck ver-skn.)

Mehr als in den Tagen noch, wo der dank der 
Ctarkgebliebenen dann doch siegreich überwundene 
Fehlkampf um VerstLndigungsfriedensmöglichkeiLen 
tobte, hat die Lrztewoche dazu geführt, daß an den

Deutscher Reichstag.
169. Sitzung vom 16. M ai, A Uhr nachmittags.

Am VundesratstisHe: Frhr. v. S t e i n .
Auf der Tagesordnung stehen

Anfragen.
Abg. G u n ß e r  (Vp.) fragte nach der V e r ­

s o r g u n g  d e r  H o t e l s  u n d  G a s t w i r t ­
s c h a f t e n  m i t  L e b e n s m i t t e l n  für Gäste.

UnterstaaLssekreLär D r. M ü l  l e r erwiderte, 
daß die Ansprüche auf ein bescheidenes Maß her­
abgesetzt werden müssen. Die Angelegenheit wird 
innerhalb der einzelnen Bundesftaaten und Kom- 
munaloerbände geregelt.

Abg. D r. N e u m a n  r r - H a f e r  (F. Vp.) 
weist darauf hin, daß sämtliche alToholfreieir Ge­
tränke M den „ErsatzlsLensmitLeln" gerechnet wer­
den und den Ersatzmittelstellen ihre Geschäfts­
geheimnisse offenbaren müssen.

Unterstaatssekretär D r . M ü ! l e r antwortete, 
daß von der GenchmigungspflichL nicht abgeschen 
werden könne. Die Ersatzmittelstellen und die 
Prüfungsstellen seien Behörden, die zur Wahrung 
des GeschärftsgehLimnisses verpflichtet sind.

Abg. D r. S L r e s  e m a n n (nl.) bedauerte, 
daß es noch nicht gelungen sei» Listen über die in 
England befindlichen Zivilinternierten Zu er­
halten.

Geheimer Legationsrat v o n  K e i l  e r  führte 
aus. daß in England eine. grundsätzliche Gleich- 
stelku,ng der deutschen Zivilgefangenen mit den 
Kriegsgefangenen stattfinde. Tatsächlich werden 
die Zivilgefangenen in den regelmäßig über­
mittelten Listen nicht ausgeführt. Außerdem lie­
gen aber Sonderlisten vor. so daß wir einiger­
maßen unterrichtet seien. Das gilt leider nicht für 
die in Deutsch-Ostafrika festgenommenen Zivil­
personen. M it aller Bestimmtheit würde hier 
Auskunft gefordert werden, ebenso über die in 
Samoa festgenommenen Deutschen.

Abg. D r. M ü l l e r - Meinrngen (F. Vp.) 
weist auf die Notlage der im Heeresdienst befind­
lichen Ärzte hin. die zum großen Teil wirtschaft­
lich ruiniert seien.

Ministerialdirektor D a m m a n n antwortete 
daß der Notlage der Ärzte durch Enthebung vom 
Heeresdienst gesteuert werde. Bisher seien 60 
Prozent der Reklamationen berücksichtigt wordem

Es folgte die Besprechung des Berichts des 
Wohnungsausschusses, der eine Reihe von Maß­
nahmen zur Behebung der Wohnungsnot vorlegte. 
Das Reich solle 500 Millionen Mark für Dar­
lehen zur Verfügung stellen. Die Ausführung und 
die Vermittlengsarbeiten für die künftige WoH- 
nunasherstellung sollen den Gemeinden übertragen 
werden.

Abg. J ä g e r  (Ztr.) forderte die Gemeinden 
zu tatkräftiger M itarbeit auf. Sie sollen beson­
ders für die Unterbringung kinderreicher Fami­
lien sorgen.

Abg. G 3 h r e  (Soz.) forderte Schaffung einer 
besonderen Stelle im Wirtschaftsamte und meinte, 
daß die KriegerheimstättenbswLgung Hoffnungen 
erweckt habe. die -erfüllt werden müßten.

Abg. L a s e r  (nl.) führt aus, daß die Gemein­
den allein die Fragen nicht lösen können. Haupt­
sache sei die Beschaffung von Geldern.

Abg v o n  V r o c k h a u s e n  (kons.) betonte, daß 
das Reich mit der Vergebung von Geldern vor­
sichtig sein müsse. Ein systematischer Wohnungs-

Ih r  Mitgebrachtes atzen daher die meisten im 
Grünen und verübten dort die noch aus der Frie­
dens,zeit bekannte wüste Stullenpapier-Znvasion, die 
sie nun einmal nicht lassen können. Aber der Massen- 
radau wenigstens» der sonst manchen Kreisen un­
erläßlich beim Massenfestgedränge erschien. Hai sich 

Kriegsnerven des Berliners mittels des unzeit- wesentlich vermindert. Das macht die Alkohol-
HenrLtzen MahlrechLsfeldzuges mit aller Macht ge
rüttelt wird. Wir hätten allen Anlaß, unsere 
Nervenkraft von den Politikern schonen zu lassen. 
Nervenrationierung tut not durch Selbstöeschränkung 
suf Erregungen, die u n v e r m e i d l i c h  mit dem 
Weltkriege verbunden find. Was darüber hinaus 
vergeudet wird, ist vom Well Nicht auf jeden 
wirken neue Siegestaten, als stärkendes Gegen­
mittel. Man gibt sich innerlich zu sehr auf bei 
kiese» so» einer leidenschaftlich Lobenden Partei- 
presse immer wieder aufgepeitschten Massen- 
rrregrmg um das alle Glücksmoglichkeiten des 
Staatsbürgers vergeblich in sich schließen sollende 
Stückchen Papier, den WahlzeLLel des Preußen. 
Mit dem Instinkt, der dem Leidenden oftmals 
Pfadfinder §ur Besserung wird, geht der Berliner 
wenigstens nicht den ALlenLungsmsglichkeiten von 
der Nervenhochspannung aus dem Wege. Er sucht 
sie auf und kuriert sich in etwas die mißbrauchten 
Nerven, Solchermaßen nützte ihm jetzt das endlich 
Sekommene „richtige" Mailüsterl, das die Menge 
fv» Wunderreich des prachtvollen Lenzes vor die 
Tore der Neichshauptstadt entführte. Ganz sicher­
lich war auch dieser dunkle Drang nach Ablenkung 
vom TagesstreLL der Anlaß, daß der erste R e n n ­
t a g  d e s  A n i o n k l u b s  ^i m G r u n e r v a l d .  
diesen Sonntag eine ganz ungeheuerliche Massen­
beteiligung erfahren hat. Schon in den Vormittags­
stunden walzten sich dichte Scharen die Heerstraße 
entlang zur Rennbahn, auf Kriegssohlen tapfer 
marschierend; denn der DerLehrsminister schont die 
Eisenöahnzüge, und der strenge Kohlenkommissar 
öergt mittelbar kein »^Kohlenherz" für die Berliner 
brennen, die uns allein hier, im Grunewald, noch 

berlinischen Gelände für Pferde offen geblieben 
Md. Wer Zwischen 12 und 1 Uhr im Haupt

knappheit und — Teuerung und miserable Be­
schaffenheit des Stoffes, der noch geschenkt wird. 
Alkoholmangel ist Friedensförderung im Innern. 
Der Renntag selbst war ein Grotztag für die Drei­
jährigen. Von diesen ging ein neuer Stern, Herrn 
Rustenmeyers „ O r i l  u s " , mit solchem Glanz beim 
„Hoppegartener Ausgleich" durchs Ziel, daß dem 
schneidigen Mahra-Sohn allenthalben die besondere 
Antwartschast au? die Ehren des nächsten Sonntag 
kommenden Henikel-Nennens zuerkannt wurde.

Auch unser H i n d e n b u r g , der den Matt- 
werdenwollenden immer wieder die Kriegsnerven 
a n g e m e s s e n  aufzufrischen weiß — wie jüxgfi 
wieder in Gemeinschaft mit dem Kaiser durch Hin­
weis auf den begründeten Anspruch auf einen 
starker! Frieden im Telegramm an den Deutschen 
Kandelstag —. hat sich Herz und Hirn für den ge­
fundenen Sportgedanken, ungeachtet der MLags- 
lasten, die auf seinen Schultern ruhen, für die ferne 
Heimat offen gehalten. Dem Vorstände der Ver­
einigung „Neuköllner Turnhallen auf dem Tempel- 
hoferfeldL" hat der Fsldmarschaü seine Bereit­
willigkeit, das Protektorat zu übernehmen, ausge­
sprochen. Sein Glückwunsch gilt dem Streben, die 
J u g e n d  in königstreuer Gesinnung zu hatten und 
sie an Geist und Körper zu stählen Zum Nutzen des 
Vaterlandes. Dazu wird der inbetracht kommende 
Sportplatz, der seiner Vollendung entgegengeht, 
wesentlich beitragen können. Er liegt an der Stelle, 
wo die Gebiete der Gemeinden Berlin, NeuköNn 
und Tempelhof an der Nordostecke des Tempelhofer- 
feldes zusammenstoßen. Ein großer, modern aus­
gestatteter Turnsaal, auch als Festsaal benutzbar, si 
sowie auch eine kleine Turnhalle, Restaurations- 
räume, Vereinszimmer und Jugendheim sind dort 
vorgesehen, und die ganze Anlage wird nahezu

Restaurant oder in den Tribünen Kaffees frühstücken s sieben Morgen bedecken. Daß uns auch dazu noch 
wollte, konnte nur mit Mühe einen Stuhl erobern, j der Krieg Zeit und .Neigung läßt, ist ein gurr4

Kriegern eine eigene Heimstätte zu schaffen 
sie erne solche wünschen.

SLaaLssekretär ̂  Frhr. v o n S t s i n  Warnte ssr 
übertriebenen HoffnuMen in die Hilfe des Reichs. 
Es sei unmöglich, alles auf dieses abzuWälzen,
auch die Gemeinden müssen das M re tun. Eine
Stelle im Wirtschaftsamte solle geschaffen werden; 
deren Ausbau werde gegenwärtig erwogen.

Die Antrage des Aösschuffes wurden schließlich 
LngenommLN. — Sonnabend: Marineverwaltung.

NoMische TagesschM.
DSo WahlsechtsstsMi.

In einer Zuschrift aus parlamentarischen 
Kreisen an die „Germania" wird das S c h e i­
t e rn  der Wahlrechtsvorlage a l s  An a S -  
w end La r hingestellt. Das Herrechhans werde 
eine neue Formulierung vielleicht suchen, wenn 
wl-er nicht eine ganz unerwartete Wendung ein­
trete, so mühten wir uns zum Kerbst swf eins 
Neuwahl des DLgeordnsteuHa«sss. gefaßt machen.

Zum neuesten LrtzLLrgrn-V-rrstsh. .
Mit dem in den letzten Tagen »rrlSsspuochene» 

Antrag ErKerger Hat sich, wie die »Freis. Ztg." 
schreibt, 'die Fraktion der Fortschrittlichen Volls- 
partei noch garnicht Lefatzt. Sie legt Wert auf 
die Feststellung, datz sie ihm völlig fernsteht. Die 
Fraktion billigt durchaus die Haltung des Vize­
kanzlers von Payer, zu dem sie nach wie vor 
volles Vertrauen hat.
Derüffche KröegsgefanMnen-FLrfoSNe i« Archlemd.

Gestern sind die tm FriÄ«nsvertr«g mit Ruß­
land vorgesehene« FLrsorge-Kommiffione« von 
Berlin nach Rußland abgereist. Sie «erde« sich 
zunächst Mr Einholung genauer Unterweisungen 
nach Moskau begsgeben und »sn dort au» Wer 
die einzelnen Gebiete Rußlands einschlietzlich S i­
biriens verteilt werden. Jede dieser 17 Kom­
missionen besteht ans einem Offizier als Leiten 
einem Arzt, einer Schwester vsm Roten Kren- «nd 
rrner Zivilperson, die mit Land und Leute« und 
den örtlichen Verhältnissen in ihrem Wirkungs­
kreis vertraut ist. Hierzu komme« «sch eine An­
zahl Seelsorger. Die Kommissionen werde« an 
Ort und Stelle sich mit den bereits dort befind­
lichen neutralen (schwedischen «M  vänischenl De- 
legiertcir in Verbindung fetzen, um mit ihnen ge­
meinsam ihr« Aufgabe durchzuführen.

Zum ArSaden «M RUimSM«.
Der r e c h t s p s l i  tische Z usa tz » er t r a g  zu 

dem Friedensvertrag mit Rumänien lisgt nun­
mehr im Wortlaut vor. Die <S Artikel, aus de­
nen der Zusatzvertrag sich zusammensetzt, bchan-

deln die Wiederaufnahme der diplomatischen und 
konsularischen Beziehungen, KrisgsschWen. Wie­
derherstellung der StaaLsverträge und P rivat­
rechte, Ersatz für Zivilschäde«, Austausch der 
KriegSMfLNgsnen und Zivilinternierten, Für- 
sorge für Rückwanderer, Amnestie, Behandlung 
der in die Gewalt des Gegners geratene» Fkuh- 
ßcchrzeuge und siwstigen Verkehrsmittel, deutsche 
Kirchengemeinden und Schulen, Sicherstellung der 
finanzielle« Verpflichtungen RtMäniens und 
SchluWsstimmungen.

3 «  d «  K c h M E K W s  «WßeMBchs
sagt die „No-rdd. SAg. Zig?: An den Regierung-- 
kreisen von Guatemala wurde seinerzeit versichert, 
daß der Abbruch der Brechungen auf die Behand­
lung der im Land« ansässiges Desstche», die sich 
dort großen Tnsechmrs erstausn, keine« Einfluß 
haben würde, und daß hierin auch damr M»e Än­
derung eintreten werde, wenn es zsm Sutzelstei, 
kommen ss-LLe. Es sei abzuwarten, ob drese Auf­
fassung in den maßgebende» Kreises jetzt noch 
vorherrscht. Jedenfalls wird die deutsche Regie­
rung alles krn» «m eine Schädigung der Deutschen 
und des deutsche?: Edgestums in Guatemala zu 
verhindern und für etwaige Der letzn «gen der 
deutschen Interessen GenuskrunH zu fordern.

Bansn Bwckch« Mst »M Bsck .̂
Den Wien« Blätter« -Holze begibt sich der 

Minist« des Nutzern Karo« Bsrian i« nächster 
Zeit nach Berlin, M  mit dea deutsche« Staats- 
Männern zu Zs»f«ieren und dem Deutsche« Kai­
ser im Große« Kavptchrartt« Mne Aufwartung 
zu macheu. Rach sein« Rückkehr nach Pfingsten 
soll« die Delegattsn« End« dieses Monat» oder 
Anfang 8»«i ihre Beratung«!» wieder aufnehme«.

Zeichen von Rerven-Gleichgewicht, j^nnfalls Sei 
den Sportführenden, die auf die Politik, den Sport 
der Köpfe, pfeifen und nach dem allein bekömm­
lichen Spruch d« Wen Handel«, daß eine gesund« 
Seele im gesunden Körper  Daüerwohnunz 
haben soll. . .

Während wir in dieser sonnigen Maienpracht 
den mählichen Übergang zum lieblichsten der Feste 
«fahren, wird uns zu diesem ei« wenig geschätzter 
Nebengeist ausgegoflen werde«. D «  D- r o r d «  
» u n g s g e i  st geht wieder um! Zunächst will man 
uns an den Geldbeutel »on wegen G a s s t r s f -  
ge l ds r .  Auf Ersuchen des Reichskommissars für 
Elektrizität und Gas hat die Direktion der städti­
schen Gaswerke damit begonnen, die Aufgelder für 
das zuviel verbrauchte Gas einzuziehen. Zmmsv- 
hin sollen nur die «faßt werden, die seit Neujahr 
mehr als IM ». K. der im gleichen Zeitraum des 
Jahres 1S16 ««brauchten Easmengs „tzrnossen" 
habe«. Ursprünglich aber hatt« man nur SS v. H. 
freigegeben, sodatz dies« Verordnung «och mit 
einem HMeren Mae bsttachtet w«den darf, flrtte-
malen Strafen, die nnlder, als vorgesehen, 
fallen, beinahe schon halbe Freuds machen. G»s- 
sünden indessen haben wir fast alle trotz allen Spar- 
Lriebss begehen müssen. I n  dieser lange« sonnen- 
und wärmeannen Zeit; denn das Gas hat fich an­
dauernd im Heiz- mrd Lsnchttvert sichtlich ver­
schlechtert. — Hingegen ist für eine andere Ver­
ordnung, die am 6. M ai vom Wägistrat aus er­
gangen ist, kein trockenes Auge zu haben: denn es 
geht an Las Heiligste der M agen-SparM «, d a s  
F l e i s ch. Fortan soll Schlachtrauhfreisch, mit Aus­
nahme von Hackfleisch, o h n «  e i n  g e w a c h s e n e  
K a o ch e n o d e r  K n o ch e n L e i l  a g e nicht mehr 
abgegeben werden dürfen. Das: bedeutet, daß die 
Knochenberlags von bisher einem Fünftel auf ein 
Vierte! erhöht wird. Die eigentliche Fleischmenge, 
die der Karteninhaber dann noch empfängt, 
schrumpft somit von 20« Gramm in der Woche auf 
188 Grainm zusammen^ Mag der Geist des geben­
den Magistrats noch so M i g  sei,l, das Fleisch ist 
schwach! .Da^rüb«'Mstn!er'stichtrWweg. Ob wir, 
nicht Krösüsse in Kriegsgewinneü, uns einiger- 
maLon werden Kattun an der lieben

M « die i»»R»m «schein«Äe ^Ftatta" mit­
teilt, vollzog sich feit dem Vagina des A-Baot- 
krieges im MittÄimE d «  K « » d e j  J a p a n s  
mi t  d s «  M i t t s l m e e r h ä f e «  dergsstelt, daß 
im Suez-Kanal «ll« Frachten d «  «merttanifche« 
Dampfer auf ervrspstffÄe Dampf« , Mge!cü«n 
werde« mußte«- Auch Jaxsch ««b M fiM  haK« 
es? Abkomme« Der diese« vrek E h r » «  LrrMr« 
Dienst gettoffen.
Die ftapzSMe Pd-He p »  W W dam EnG m «  

RNMänien.
Die PsrU« AÄttrM«« ÜetznKg« sich »orerst 

mit der Wiedevkab« der Berlin« Depesche« Wer 
den Abschluß das Fried««» E  Rumänien und 
deute« in den W»rschrist«r an, datz der Friede« 
nur Provisarischon Charakter Habe« könn«. 
«Matt«", des «Lei« den Friedensoertstzg bespricĥ  
uutersireicht ebenfalls dies«« GÄSanke«.

, d «  da« KrieMsrnä^mrgsamt » « « »  
Höchstpreise «argeschrtebm hat. ficht Lid«! 
«och sehr hsWi. Zwar die Preise an sich schrecken 
nicht. Sie soll«? Ssinr WerLrrft durch den Züchter 
od« MSP« vsm Mai Äs KMk August -wischen 1L 
und 17 Mark fZr lobende Gänse nur betragen. Nnd 
geschlachtet soll die Ga«s schon mit Schv bis 4 Mark 
das Pfund an den Verbrauch« Herankommen. 
Mein ob dar gchhsh« wird, da« K die bange, 
dsrch KWe 8rfichr»«s-« «chu schr «ewöhnt« 
Sorgsaftage. — SchfieMich Hat der Magistrat «in, 
neu« gebensmitteMrte amgsKMgch di« Mfchkart«. 
Die steht im ZusammenhanA« mit dem auch von mir 
hi« des öfter«« w?rderg«g«be,vnr Notschrei der 
Hstelbeütz« mch Gastwirte «Mf besseve. BMcherung 
ihr« Küchen.

Aber euch dtze 8rork»-re«s«k sch 'dr AchM 
mied« ««. Diese kiegswirffchaMche Seuche ist 
besonder» W e in Bertt». Zrstei DroGsrttn- 
fabrike« sind nos d «  KriMnaSpsSM SchMch «ch. 
dettt wsrd«r Kr «ft«» Falls qn« die Seele des 
unlauteren Handel, «i« NschkBckmaschinmmwifi« 
mtt dem so gar nicht p^wche» Mrm« E hr«»*  
wert .  Der v«bssfte nicht «sr die gefSychiL» 
Karts«, sondern auch Bist, datz «  drrrch 
aus Potsdamer Bäckereien holen ließ. Ein and««  
Jünger der Buchdruckerknnst Schwarz Hot daw 
Pulver für «im« «ms» Wffchortrtck «funden i» . 
dem er sich s-f den Erport »an geMschte« Zscke»- 
karten warf. tzc hatt« sich «in« richtig« «m« MaH». 
bürg schicke« lasse« « »  fälschte »ach ihr größer« 
Mengen tauschend ähnlich in seiner Druckerei, » «  
sis dann in Mag'sobnrK. wett ab «am Schutz, v « .  
treiben zu lassen. Ein deitt« Bvchdruck« mtt dem 
Harmlosen Namen M ai« hat mit einem ftekkmgs. 
lssen Kaustnann die Mee ausgeheckt, woU ein 
halbes Hundert nicht vorhanden« Familie« als i»  
Hannover nach westlichen Berlin« Vorort« „söge. 
wandert" anzumelden und Sei den SeSensmitiel-. 
aussaLsstellen der letzteren ftffch-frech-frohlich dar­
aufhin, Brotkarten usw. abzuh^ion, bis der Schutz, 
mann zugriff. . .



Lord Dausd«v«e sah« « «  M ittwoch da , W ort 
rn der Friedeuspropagamdadebatte k» Oberhaus 
und erklärte nachdrücklich, daß e i«  V e r s t ä n ­
d i g  N N g s  f r i e d e «  d e r  ei  « z i g e  W e g  se i .  
a m L e «  K r i e g  e h r e « v o l l  » a d  s i cher  
Zü b e e n d i g e « ,  wett jetzt die einzige andere 
Möglichkeit, nämlich die P o litik  Lloyd Georges 
des „XaoeL out--Schlages «ntsvliegE. Wer aber 
Liesen letzten Hieb austeile« würde, sei nicht vor­
auszusagen. Zeder andere Gedanke Müßte ad- 
g stHnt werden. Es sei a u ß e r o r d e n t l i c h  L e .  
d a u e r l i c h , d atz man jede« Unterhändler, «och 
bevor er Gelegenheit hatte, seine Bedingungen zu 
nennen, im  v o r a u s  schon ablehnte. Lans- 
downe erhob auch Einspruch Vagegrsr, daß ver­
nünftige Männer daran verhindert würden, sich 
zu äußern, bloß weil sie die Absicht hätten, «an 
müßte einen Derständigungssriedev schließen. I n  
Deutschland und Öfterreich-Ungarn wachse aber 
auch die Anficht, daß das „B lu ffe» " ein End« 
haben müßte, und daß man über die Ursache des 
Krieges irregeführt worden sei. Lansdowne hält 
es fü r seine Pflicht, diese Ansicht zu ermutigen und 
zu bestärken. E r sprach m it großem Ernst und 
Überzeug»ngskrsft. Ebenso erklärte L o r d  L o r -  
L u r n ,  es sei jedermanns Pflicht, dazu beizu­
tragen. daß ein s c h n e l l e r ,  e h r e n v o l l e r  
F r i e d e »  erzielt werde.

D »  « E  UK«8«e-DMÄtsr.

Eine Reuterfch-s Privatdepesch« Lerachiet aus 
Moskau: Der D iktator der Ukraine, S k o r o .  
p a d s k i »  ist ein Erzfeind der Bolschewlki. Bet 
seinem A m tsa n tritt erklärte er. daß die Ukraine 
ihre Rettung den Zentralmächte« verdanke 
Früher schon soll Skoropadski. der bei Ausbruch 
der russischen Resolution ausschied, geäußert 
haben, daß Deutschland unbefiegdar fei.

D ir  Lsye Lr Petersburg.

Laut „SwensSa DageLladet" ist der finnische 
SLaatssetreiLr E n c k e l l  kürzlich aus PeterrLurg 
zurückgekehrt. E iner seiner Begleiter schildert die 
Zustände in Petersburg folgendermaßen: Samt» 
kiche Führer der Note« Gardisten in  F innland be­
finden sich in  Petersburg und führen dort ein 
frohes Leben, da es ihnen an Geld nicht fehlt, 
während die anderen Flüchtlinge aus Cüdslnn- 
land starke Not leide«. Den Roten Gardisten ge­
lang es. eine Menge wertvoller D inge, wie land­
wirtschaftliche^ Maschine». MSbel, Wertsachen usw. 
aus F inn land «ach Peterstzuvg Mitzunehmen. I n  
der ehemaligen russischen Hauptstadt gärt es unter 
der ärmsten Bevölkerung. V iele Fabrikarbeiter be­
teiligen sich bricht an den Demonstrationen für den 
1. M a i. w eil ihre Lage zu elend ist. Lenin ist in 
seiner P o litik  gemäßigter geworben. Dr w ill ein

am, der aNr« Armse.. Uvßerde« ««sucht,sr. 
Privatbanken wieder zu entstaatlichen. D ie Preise 
find ungeheuer hoch.

A u f der Suche «ach Kanonenfutter.
Z» e i» «  Reutermeldung w ird  u. a. mitgeteilt, 

daß eine amtliche britische Misfio« Südamerika 
besticht. Der Zweck der Mission sei. den Ländern, 
die H rsr SympaHLe fü r die A lliie rten praktisch 
Ausdruck gegeben hätte«, durch persönliche Füh­
lungnahme m it ihren Staatsmänner« die Grund­
sätze. s «  die es in  diesem Kriege gehe. und die 
Ideen, die England veranlaßte», den Kriog fo rt­
zusetzen, zu verdeutliche«, fe rn «  m it den füd- 
amerikanischen Regierungen die wirtschaftlichen 
Fragen zu besprechen, die sich zwischen ihnen und 
der britischen Regierung infolge des Krieges er­
geben habe«.

Chorner rokalplanderel.
Die 1V. Woche des vierten Krirgsjahres, m it der

w ir in das letzte V ierte l dieses Jahres eingetreten, 
hat eine Fortsetzung der Land-Offensive im Westen 
nicht gebracht, während die See-Offensive, die keine 
Atempause kennt, wenn die Erfolge auch nickt immer 
die gleichen sein können, wieder größere Ziffern ver- 
senkten Schiffsraumes zu buchen hatte. Im  Osten 
dagegen hat die Geschichtsschreibung des W elt­
krieges Unternehmungen eintragen können, die an 
die kühnen Züge Alexanders des Großen und Napo 
Leon» «innern. I n  Südrußland sind unsere 
Truppen, nach Eroberung der taurischen Halbinsel, 
dem landschaftlichen und landwirtschaftlichen Juwel 
der Krim. wo Orangen wachsen und die Trauben, 
m it Beeren gleich Pflaumen, eine alttestamenMcke 
Große und Schwere erreichen, bis in die innerste 
Bucht des Asowscken Meeres vorgedrungen und 
haben die Hafenstadt Rostow, eine Stadt von 
125 WO Einwohnern, am Einfluß des Don. besetzt — 
womtt, wenn der Erwerb der Ukraine zugeschlagen 
wird. Großrußland aufhört, eine europäisch« See­
macht zu sein. da ihm, nach dem Abfa ll auch des 
Randstaates Finnland, nur noch der Hasen von 
Petersburg bleibt.

E in Lichtblick d «  Woche M der Friedensschluß 
m il Rumänien, der eine besondere Bedeutung da­
durch gewinnt. daß mit ihm dar letzte Ghetto — 
dir Lipskanei. d h die Leipziger Straße, das 
jüdische Handels-Diertel in Bukarest. — aus der 
W elt geschwunden, nachdem schon vorher die russische 
Revolution die Gleichstellung der Juden verkündet 
hatte. Dem Dojarentum wird die Annahme dieser 
Friedensdedinaung besonders schwer gefallen sein, 
da sie harrn eine Gefahr für rhre Mackrstellung er­
blickt. Die eroberte Provinz Walackei bleibt 
bis zum Ende des Krieges, wie sich von selbst ver­
steht. noch in unser« Hand. Bei Gelegenheit dieses 
historischen Aktes erfahren w ir. daß Bukarest auch 
einmal eine deutsch« Universität gewesen ist. aller­
dings nur vom A». November bis 8. Dezember 1917. 
Um nämlich den Studierenden im Heere, von denen 
manche schon im siebenten Krteqssemester standen. 
Gelegenheit zu geben, die verblaßten Kenntnisse 
aufzufrischen, wurde in Rumäniens Haiwtstadt eine 
Hochschule begründet, an der von 28 Dozenten in 
300 Vorlesungen alle Zweiae der Wissenschaft, m it 
Ausnahme von. Mathematik und Theologie, beban- 

, delt wurden, die der Lebrplan e in« Universität 
geordnetes H e« haben und ernennt jetzt Offiziere ^umfaßt. Wie die meisten Dozenten (Lehrer) dieser

die AetdUntverfttät, waren S00 H ör«  Feldgraue, zu 1 T e il des Konzerts war im Wesen, wie es die echte 
e ik  l vek«, fich noch 700 dem Vierbund angehörrge Hörer j Kunst ist. zeitlos und Weltbürger!ich. und nur in de* 

gesellten, die in Bukarest ein Amt bekleideten oder -Form, im Text der vorgetragenen Opernstücke pod 
dort ansässig waren. Das heutige Bukarest schildert! nisch; daß die Übersetzung der „Lohe^grrn- 
e in«  der Dozenten. Professor Brinkmann-Bonn. in Erzählung"^ nicht aus der Mtze des O rig inals und 
der „Post" m it folgenden Worten: „Bukarest ist die Wirkung des Gesangs ^eeintröchrigt. ist 
eine moderne Stadt ohne Altertümer, und die Mo- im Bericht gesagt. Im  Wesen polnisch dagegen 
numentalbauten find mehr Prunkstücke als Kunst- — von der „W alküre" abgesehen, die sich aber 
werke. Eigenarttg berührt der starke Strom des ^
Straßenlebens, in dem fich die Felduniformen d«  
verbündeten Heere m it dem eleganten Z iv il der 
rumänischen Herrenwelt, den Parts« Toiletten der 
durchweg stark geschminkten Damen, den National­
trachten der ländlichen Bevölkerung und den Typen 
der Straßenverkäufer M bunten und wechselreichen 
B ildern vereinigen. Ganz überraschend wirkt der 
ungemein lebhafte Verkehr der Wagen, vor allem 
der vornehmen Equipagen und der zahllosen 

-lenkt sDroschken, meist gelenkt Kutschern aus der
Sekte der Lipovenen in langem dunkelblauem 
Sammetrock mit bunter Schärpe, 
gungen gewährt der Besuch 
lungen,

Ernstere Bnre- 
offentlicher Samm- 

dss ethnographischen Museums m it seinen 
reizvollen Erzeugnissen rumänisch« Volkskunst, des 
Nationalmuseums mit den Reliefs vom Tropaeum 
Tra ian i, dem gewaltigen römischen Sie^esdcnkmal 
in der Dobrudscha. Szenen au- den Kämpfen der
Römer m it den Landesbewohnern vorführend, des 
naturhistorischen Museums, des Nationaltheaters.

die Wirkung des Gesangs ^eeinträchrigt. ist sckon . - - - - - -  - - -  ^ war
. --er auch

leicht Zu einer nationalen Allegorie umdeuten läßt, 
— der instrumentale Te il, die Chopinscke Lyrik, 
m it ihrer Spitze m der patriotischen Fantasie der 
Etüde 25. Hier wurde, wie auch in der Sprache der 
feilgebstenen Blumen. Maiglöckchen und Tausend- 
schön, in den Tönen der Mugk und in den Farben-
tonen vernehmlich eine nationale Sprache geredet. 
W ir Deutsche haben dre Zeit der politischen Schwär­
merei. schon und berauschend wie die Frühlings­
blüte, bereits hinter uns: dem Hoffen und Sehnen, 
das seinen Ausdruck in der Kysshäuser-Sage und in 
dem Liede „Was ist des Deutschen Vaterland" fand. 
ist die Erfüllung gefolgt. Auch für uns war diese 
nur eine teilweise, und w ir wissen, daß der Traum  
'choner gewesen, als die erreichte Wirklichkeit mir 

rer nüchternen ernsten, schweren Arbeit und mit 
en Enttäuschungen und Verstimmungen, in denen

sch­
urr
ihren Enttäuschungen und Verstimmungen, in denen 
das W ort „Neichsverdrossenheit" geprägt wurde 
Auch das Polentum soll nach dem Kriege eine Leit-

geb
weile Erfüllung seiner Wünsche sehen. Und wir 

den uns der Hoffnung hin. daß wenn der Früh-
Sommerarbert ge- 

wo mehr und
(gehörige« r voll g«vürdigt w ird. was die deutsche Schule, die

.... .^fische und deutsck-* Ku ltur und die deutsch« Fürsorge für das
unentgeltlich Erholung I Polentum getan, das dies« deutschen Lehre und 

und Genuß zu bereuen wissen. Der in die M itte  werbenden Freundschaft die Bildung eines starken» 
der Kurse fallende Sonntag wurde zu einem Aus- in sicher« Obhut des Reiches lebenden M itte l- 
fluge nach Eampina in das Petroleumgebiet benutzt.! srandes verdankt, und wo die beiden Völker ein- 
Unter fachmännisch« Leitung wurden die groß-; and« wieder nähern und in friedlichem Wett- 
artigen Anlagen zur Gewinnung des Erdöls in bewcrd mit einander und unter einander leben und 
Augenschein genommen: was hier in kurzer Zeit! wirken. A ls ein Vorzeichen dies« freundlicheren

der Berbandstaaten durch erlesene musikalische 
rednerische Darbietungen

Zukunft nehmen, w ir den Abschluß d «  deutschen 
Opernabende durch einen polnischen an der gleichen 
Stätte des Artushoss, ein Abend, an dem Grusl- 
ezynski als „Lohengrin" anmutete wie der Bund 
zweier Nationen?

Das Wetter d «  Woche war im Westen und 
Süden Deutschlands veränderlich, stärkere Gewitter

geleistet ist, um die Folgen der gründlichen Zer­
störung. die auf Betreiben der E r fa n d «  ^  hem 
Bbzug der rumänischen Truppen ms Werk gesetzt 
war, ebenso gründlich wieder z» beseitigen und dre 
Produktion wieder aus die frühere Höhe zu bringen, 
konnte nrcht umhin, aufrichtige Bewunderung und 
lebhafte Genugtuung.zu erwecken. Wie sür geistige 
Anregungen a ll«  A rt. so war auch für das leiv- 
liche Wohl trefflich gesorgt Berühmt ist das rvmä- 
Nische Konfekt und die Gebäcke der Konditoreien, 
namentlich die Cataifs. eine köstlich« Mischung von 
Nudeln, Honig und Schlagsahne. Auch gab es guten 
rumänischen Wein und ein vorzügliches, von der 
deutschen M ilitä rve rw a ltung  gebrautes B ier Ein 
Kommers im Coldatenheim, bei dem auch Macken- 
sen eine zündende Rede hielt, w ird allen Teil- 
nehmern an den Hockschulkursen unvergeßlich bleiben.

E in bemerkenswertes Ereignis der Woche war 
das Gruszezynski-Konzeet. auch deswegen, weil nach 
jahrzehntelanger Entfremdung der Artusbos wieder 
einmal die polnische Aristokratie und Gesellschaft 
aus Thorn und Umgegend in seinen Räumen ver­
sammelt sah, wo sie früher glänzende Feste zu ver. 
anstalten pflegte, die in der Erinnerung der alteren 
B ü rg«  wie verklungene Märchen fortleben. A ls 
ein polnisches Konzert konnte der Spätling der 
Opernabende jedoch nicht angesprorhen werden Das 
polnische Volk hat zwar, dank der germanischen 
Lehre und dem gallischen Schliff, in Eboptn den. 
wenn nicht größten, so doch eigenartigsten lnriscken 
Tondichter hervorgebracht: aus dramatischem Ge- 
biete ab« ist es über erste Versuche noch nicht hin' 
ausgekommen, und so war. neben W agn« und  ̂ tius. Lervatiu» und Mamertus. 
seinen italienischen Jüngern, nur „Halka^ als pol. j Pastoralsymphonle des Schöpfers

Osten dagegen stand un t«  dem Einfluß einer kalte» 
Windströmuna. in der mau wohl die Wirkung d«  
etwas verfrüht eintreffenden „Eisheiligen-, v. h. 
d« Grönlandgletsch«. die den warmen Golfstrom 
vereisen »rU> dadurch, wen» sie auch üb« den Tag 
keine Macht mehr haven. doch in der Nacht vorüber­
gehend wieder eine winterliche Temperatur hervor­
rufen Fft die Kühle der Woche in unserem Kreise 
schon darauf zurückzuführen, so wären die „gestren­
gen Herren in diesem Jahre ziemlich miu>e ge-

niscke Oper Programm vertreten Dieser zu beginnen.

wesen Die Tomaten sind zwar in einzelnen Gärten 
der Mocker «froren, ab« selbst die empfindlichen 
Bohnen sind m it einem „gelben B la tt« - davon­
gekommen und werden sich wieder «holen. Das 
Thorn« Wetteramt meldet sogar von den ersten 
Nackten nur eine niedrigste Nachttemperatur von 
1 bis 8 Grad E. Wärme, doch scheinen die Meß­
instrumente des Amtes an einem geschützten Orte 
aufgestellt zu sein. Die Tage hatten, bei östlichen 
Winden und vorwiegendem Sonnenschein, eine 
sommerliche Höchsttemperatur von 10—20 Grad 
Wärme. Das DogeHOrckest« ist. nachdem Cprosier 
und Kuckuck eingetrossen, nun vollständig und wartet 
nur aus die Abreise der ungebetenen Gäste Pankra-

«m die große 
»Der Sommer

Bekanntmachung.
Es w ird  ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die freiwillige Ab- 

keferu»g der durch die Bekanntmachung N r. « . 8^1. 18 K. R. A. 
vom 28. M ärz d. Zs. ^

enteigneten Gegenstände der Reihe 1 des 
8 3a  bis zum 15. M a i d. Js. zu erfolgen

hat.
D ir  einzelnen abzuliefernden Gegenstände haben w ir  bereits 

mehrfach namentlich bekannt gegeben, w ir  betonen jedoch noch aus- 
drücklich, daß hierzu gehören die ablchraubbaren und aushängbaren 
Aerzenleucht« vo» Klaviere» »nd Flügeln, die Garderobenhaken. 
Gegenstände d «  Schaufrnsterdekoration «nd GeschLstsausstattung, Aus­
hängeschild« der Bordiere usw. und die Stoß- und Schonerbleche an 
Türen. Säulen, Sockeln und Pfeilern, sowie die Treppenläuserstan- 
aen bestimmt bis zum 1ü. S. d. Js. im Modilmachrrngsbüro, 
Strobandstraße 1, abgeliefert werden muffen. Die Ablieferung wird 
Nachkontrolliert werden, Nichtablieserung w ird unnachsichtlich bestraft

Gezahlt w ird  sür das Kilogramm ohne Beschläge: 
fü r Kupfer . . . . . . .  S,— ML.

Kupferlegierung, (z. B . Mes­
sing, Bronze) . . . . .

N ic k e l ..................................
Nickellegierung tz. B. Neu- 

stlder) . . . . . . .
A lum in in r»  . » » , « «

8.-
1 4 .-

s . -12.-
10,-

Thorn den 11. M a i 1918.

Der Magistrat. Metavbeschlagnahmesteve.
ßk̂ nchi

1 G e W r a n k
zu kauf ges. Angebote unter V. I4VS 
«n die Geschäftsstelle der .Presse*

GuterM. Gasbratosen
zu kaufen gesucht.

AWbot- unter ^  ,4 « «  «» -I,
O M M Ä M  -MrS»7

HarniolNül
zu taufen gesucht. Angebote unter M 
»250 an die Geschäftsstelle der Presse".

S bequeme DrhmSbe». 
leicht gebraucht, zu kaufen gesucht.

Angebote unter IL . 1410  an die Ge, 
ichüstsstette der „Presse".______

Ein guterholtener

Puppenwagen
z« tauf. gef. Gest Angebote unt- r V .
1L1« «  di» »«r .BU Iji-.

S iüm W m i W e m  ^
kreis Thor«. ^

Post Swierczynko. F rrnr. Lukkau 4. 8
Der dkeLkährlq« 52. frei» 1

händige Verkauf von sp ring» 
fähigen, frühreifen

________________
hat begonnen. Le ite r der Züchtung ist H err Schäsereidirektor 
l ln ir«  r> u t i« i§  1 'ü U v , B e r l in  35.

D ir  G n ts y e rw a lln n g .
Die Besichtigung der Böcke ist jederzeit gestattet. Wagen bei 

rechtzeitiger Anmeldung aus den Bahnhöfen Lrssomitz und Thorn- 
Mocker.1
W  2U vsrkunstzn. ^nLlebotv, nu r « d in s tllv k , e rb itte t 

cku>ru8 8 A! 0 M 0 tt, I lv r ls n  8 0 . ,  L ka litse rs tr . 99.

k c t z g r u n e l s t ü c k  I

1 eich. HerrenIM. rd., 
1 Ruhebett mit Decke. 
1 Teppich
zu kauf. ges. Angebot- unter M . 1412 
an die Geschäftsstelle der „Prelle*.

Getrr. Kinderkasien 
oder Leiterwagen

zu kauf ges. Angebots unter V . 
an dle Geschagsstelle der ?Lr sse" erb.

Ein grnerhalteiier

Puppenwagen
zu kaaf. gef. Angebots unter 7L. 142S 
au dt« Gejchäftvtteüe der »Preüs".

Herrenzimmer
pr kauieo gesucht Angebote unter V  !82 ! 
an die Geschäftsstelle der .Greife".

Gbterha'tsner 
G a r t e n s ch l a ßi rl;
zu kaujen gesucht.
___ lir«>87'^ri»nn Ltndensirafze 4?»

H »upl ah hok mit Auschrn^qleis zu oer

L  SaÜLL. Lhom.

stülpe
fre ihänd ig  und ohn« Bezugoschrtn »erkauft

Stärkefabrik Thorn.

In  bester Lage Thorns »nb schönem 
k'tti'e werden

3 - i  größere 
Pürterrerölime,
ern enchteker Laden nickt nndebmgt er 
faidp'lick. pe bald ode, snätee -a mieten 
eiuchr Angebt.te nlit P  eis- und «rötzen. 

.'N'ibe unter t L 4 »  an dle G,- 
schnftssteile der ^
^<«e!uchj wird losart eine ickone

i - 8-H!!!!IklIW!jW!!!j
„rit Zube ör mö lichst B-omberger Do- 
ladt Ang vore unter »!.. l ' lü l  an du
-eschä tsit tte der ^Preüe"

3-Wmnermohnmrg
(Neustadt) vom ?. Okt. be, nesucht.

Angebote nnt r I». 13L-S an die Ge 
schäslrjreUe der.P re ire".

4-Zim m erwolfnnng
per l. 2uit oder iolor« z« mieten geinckt.

Anoedot« «i» Preissnaabe »nrer V« 
r 5 VL an dte Gê chäskstteNe der -P r-ssê  

au a«it erVachfenem Utade jach»

iblL 1 zilNMWüöllllllS
un Zentrum der St. dt 

AngsbLte unter 1405 a» dt« wo* 
unSktArve der .Prette'. ^

2 3-Zimnterwolnilinl»
oon funaSin Ehepaar in guter 2agr a  
Blvmderger Bornadt. » sr,f ob l» 3^ 
qe'uckr Ängedate unter O . 182L ^
>iê ckäslsirrLe der .Berste".

Zum ^TIa lL  eR. auch früher, juck« A  
rtne » bis 2 Zimmee-WsksmRS ' 
ruhige Mieter. ^

Angebote unter 14»8 die ^  
ichäitsuelle der .Presse". _ ^ -»-

Leb erin sucht zmn 1 6.

möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit A ged u. I" . l 
an die G ickaitssl. der „ Dresse". —

'MZbiirrtes Zimmer
...lt 2 Betten sotort zu miete' gesu^

A geböte unter «K. »4l0 an die 
ichajtssteil« drr.Preise"



R asierp in sel,
Rasierkrem e,
Rasierm esser,

R asierap p arate ,
R asierklingen
Rafierschalen,
Streichriem en,

A launstein
empfiehlt

Bekannt machnng. z
Aus dern Gebrets des Holchafens 

soll die Grasnntznnu dem Deiche ü r l t t s  ^ r « I s » U » k s L d vU n s e r s
n e u e

^ud eiinae Nebcnsöndereien in ein- 
Kklnen an Ort und Stelle durch Grenz- 
-krchen erkennbar gemachten Losen ver­
schrei werden.

3ur Entgegennahme von Angeboten 
ves sstr das ra'.nerrde Jah r zu zah- 
nnden Pachtzinses haben wir einen 
Armm am (Trefipnntt an
okm früher eben Gehöft in

aus

Vnlvr äre I^Sssr 6vr vvdvvsteksnüsv prsls»«kL«bs ^lLSASD 6rs 
Nsckswk^nü vsrrviodvstsv Os^evgLänrls xrntls »«? Vsr-Mmix: / /  ^.4
1 e o l t^  DsksbErvk'O R e r t  At. 469 1 8prestz«pp»nzt V v rt N . 156 ,

: -' §  i. ^ 7  ^  '7 ^ : 7  
L L r ' - . . .

SlG vse-V kU sktsn  s lo k  »u  y lo k t«  kMs 3rs Lrdsr äie KLoütrZLülL 6er IFsnnZ Lyä über äie VorteLIuvZ ^askuvjt 
^ün8sir6n, k<eirr lkuev ^riL^ort MQsrlrnld l i  ^a^SL TU, äoek Rtw» Z» Mesem Z'Llls NW LeMFuri^ vov Rückporto kür 
unsere »̂«stunkL tSolrreidlolrn, vrucksacksn, korw us^.j Krs kLdeN A»s Llso nur ILre Lösun§ rnrü Idre ZSQaue ^äreese in 
AUL versolrlosKsnsm, mit 15 Rkg. krankierreM Kuvert emLuseyZerr. Vriske Lus 6em k'elüe bearrtveorwu v!r Nlckr.
S o k n s l d b »  s » v  n o o d  k v u t v  » n  « i s »  » s ^ G N - V s r l a g ,  L N s r l o N s n d u r s  2 1 S .

Lormittaas 9 Uhr, 
rmsenn Haleninerster F ir s te  an­

setzt. und laden PachUustige hierzu 
ein.

Der Zuschlaq erfolgt sogleich an 
vkn Miustbi-tenden nach Zahlung des 
gebotenen Pachtzinses. Die Ber- 
^chtungsbedingungen können bei dem 
vasknmeifter eingesehen werden nnd 
sind vor Abgabe der Gebote durch 
Eigenhändige Ünte scbrift anzuerkennen 

Dhorn den 1. Mai 1918.
T h o r n e r  H tü z h a s r n - A l l i e n s  

q e e ll ic h a s r .
^  D e r  B o r t t a u d .

Seifenfabrik,
MtstSdrischer Markt LL.Radfahren mst„Hekos" 

Melsenersatz) erlaubt
M  V^rS aus ,.tze» R-tzl

SlSnzend deurtetit Dls Be- 
reifnnaen sind sehr tzeftie-

Z tÄ sehr zufrieden F. W. t D. 
usw. Preis 1 P a a r t«  MA. 

« M W jN n d  Porto. Berp., Nach«. 
U M Ä  1 Mk. Vertreter gchrcht. 

// Prospekt gratis. 
^H-rsS" G . s». h. H., 

Brett« 8 .  «««. Landenstraße «U

Wüsche wird gut gear­
beitet auch ausgebessert
______  Fischerstr. 4S. Gnetenkaa«.

In  «erninte»

SchwarzseideueS Kleid 
(T,m«ft>. Grötze 4«,
- '  AltstSdt. Markt ». L.

ZvLülietrr VsrlusLv LW äsm  üdsrdLsä-
NekWSNÜSV

lü n b roeiivr-II n^o8vn
dLstsL LNr ä is LrQlKaredüisdLtLdl-Vw- 

siHtrsnr««.
SssekLÜs v»ä?nva('Usmsrr»lkrass«r ver­
sickert ru  mLssissSv VertrKxev « sä  

ßüvstiASN 8«äinxu»8S» ä is

H i t l L s u r t v r
H I Z e m e t n v  V v r ^ t o U v i  u v M -  ^ k t t v n  - O v M I s e l r a k t .

^sLti«r»L»pttn! . . . . U. 30,750,
6a8LMLxLk»«tr«mUsI rä. A. 98,600,000

Xostsnlose ^vslruvü evreilev 6ie ttlfek -ln«  ln krandkÄret L. U.» svvi« ü» 
D k s r « r  ^ i t r  Krek«t6t. Zrücksustr. 38, tte rm avv  ALtlsr^ Zvlstr. Z, 

koruspr. 927, Ükstwr LIvlLv- SrSeLsNsre. 18.

l ^ a n L -
unterricht

lr ElWiû ,!<:n. ve^iniil ar„

ZM M W  den U.Mll!,

zu verkaufen.
Brett« 8 .  «S«. Landenstrasie W«e v lasr Uniform-Mützr, rt«r 

M»deeßcha«k-l »«d Mari«r»VlStzr 
s. 3—4 -ahr ». verk. Withetwftr. 5. «, L

Ätdretzti«-. Sierspivdr. Älride». 
sPindr. Veeirko«. Schrrkbtrsch. 

Waschtisch « i t  M arm rrplattr, «achch 
ttschr, SiOspinde «. «k, qatrr QuaMSt empffch»

s .  N L S p t c a ,
«Mk' Ä«pttschr»Brrsie SS. *MG

ra »  ,r»k;eTraumbuch
nach alre» esyMchen rmd ariabsichs« 
Urkunde» «vr 1.70 Vk^ Rochv«h«e 2 00 
« t^  da»« gratis SS Wahrsagekartr« mü 
Vejchretd««-.

L .  « m « « ^ B - r N «  S 4 « ,
Revatechrssie SL.

von /—10 Uhr. tm Anusrrss 
weitere A) M?!duntzen aetzme ich »on 
-7  Ukr im Arwsdoi entae^e»

Nxs fgü. HrtküNlißni«.
«rr Verdeck sieht Zvm Berkraf

NlaaeM-Laserne, DchtkaN^

r s b r r s c h
Wt «ch«kt». » « «  r» — kE»o>

iekrl eno»qr-,cv

". k'riAlevrli!. Sschmnisr^
Berbern atze Z3—35 Ltny. Swtotzkr.

«esse moderne «id wentg -efahr. L«p^° 
«aae« aUer Nattungen» Gelege«Heils- 
kS«fe I s  Fabrikat. Pferdegeschtree. 
KsstsnsnsÄkZgs 8sN»eL«N«, yertt« , 
Zss HV . LnsieaKratze 21.

M M M W W M  
SSr Liebhab«!

und ohne F» der stark «ad degurm 
^varcu rren v. Bandage« s«r « drMait 

-ündlchuhwSicherer «.Färrerer. "SVU 
^  prakt BandogtsL. Thsra.
^   Srrodaabttr. 4.

brkrrze« m«i»«

M l>  '
' » « «l>s«daM. H»i»Ä«k»»a«Mch—. 

B»» «Ä»fta» F«»««» bi» x» « » d «  G^k«»» 
ral»«a»p«al«« sorrLttK.

W  M «  »illmbimatk L A S  
z L IM i-M M S -A lu n ite .

-  ttlq m lM , m  m rla  «»««»".
, — Eowat d «  « a r i ^  » . » . - -  i* « » « «  

«vsV ah l.

« ^ r i /ö s w r r ^ r /K F
osn

N / r a l  2 V o / / -  
s a c ä s «

V m a / ' 6 s / / s » F  « - r a s  
^ k o r / § / ' K / F / 6 / ' r i K F

-SraMsh«', aaeä Nsn E  FaLais/ä«' /*eä^sAN4riä'^
Lemte L sssm ^s SD«Lk «?»ck « re ^ /E § .

/«/okg» LilsaAair a» tG^L^s« 6is

e/eF sate, /reserte «^ko- 
a e //e  ös?e/t§ s/V^ek/'oFs«.

Asstt^irFrsrrA .̂rzM r̂isssnckrLKrASn s^»o PL-'-srUKre^LeLt.

« W  WWW Avsrichttsch»M.tttche,

«chenke î.
»aschl«« ». - .

^ k r s tc h ,r« » q c «  ichlietzt u n te r  
gü n stig en  B e d in g u n g e n

D ersicheninqs-A ontor
zu verkamse«.

Thoru» Brückenstr 28
iW  SrßM trck ttNLkrabiitiilüialtt.

AsbkiiifliNiißkii
iu reicher Auswahl und jeder 

Preislage liefert sofort

k. IMKl. A»lll.

«»« ich«»«. ,» « , snschmtlch«ch»

LoPpernikneftratze 2L.
Ms Watte« werde« HÄnsttg. ektgettmfchi.

LR sssart z» v^kaut»».
»it«e L»»» «M»»

U» «erka«iev:
1 fchmerzer Rammler»

2 bet,. Rieseu-Juugttere, 
L Knuiucheudncht.S Kicher.

1 tz»r»1,se MtlchziegI,
1 h,r«l»se« ziegrndSckche« 

8 Woche« «lt.
___ _______ Fritz Reutersiraße 1L. H

E T«rime,chamlE-
vrabdrukmiLlrr L. Kunflstrinsabrik.
^ Aus Wust«- reade meise Vertreter zar 7L « -  HLckdsi-is«-«̂ . « «

VLkLU«
ksnonioestrS

rauentzisrÄÄa

dntoeliknnakm» »»n 8,ft»N»na.n.

^»r»kl2tU«Ä1AsMe/«ra«t /. Lk. «Zs-' LS?rŝ r>:-̂ rs. ^

D rer/as / ,  «T/»§
^ r  ake trockene» Peodatie

ttrtkl ^jhs, Ys,,,» 8ichklt
 ̂ t t .  t t s n n L ,

RSt»m«zchtnE« u , -  ^aperckdr«.

Eine Nähmaschine
«ait» W»»tz. n»ch NN«tz,l,«,» Ich«
i«  « »

1 Zweischar-Pflug,
Nentztt Rr. ch mett AdeerLtzl̂  z» «erk.

hat abzugeben
A»rmr BrsIWck.

G. « .  b. H.

Tt»oe«. H Mqeae«srn»atze tL
N S »aiS »«o  GasiiMd

« ° m  s u r
Empfehle meine patentamtt. Kesch. Spiest. 
seder-Bereifuna. Patzt avs fetze» Rad und 
ist in einer Minute anzubringen. Bester 
Er satz für Gummi. Preis per Psar 15 
Mk.. Verpackung L Mk. gegen Nachnahme. 
Tausende im Gebrauch. Vertreter gesucht. 
Prospekte gratis. Mitteldeutsche Feder. 
Fabrik, NaUe a. S  26 K. Schließfach LL

» « « ,-  M »  « 4  U n « r .

7-"7----- Beste EinkanssqneNs  ̂ ---
in Wein», Bier., Grog» u«d Likör-Gläsern, Gkas-, Porzel> 
lau» und EternguLwaren, sowie sämtlichen Haus- und Küche»!

geraten.
Fernruf 517. S u s t s v  I s s v S p ,  Vrettestr. 8 Mn ütt »«es, » Ktztges

Sykt. nr bkldßstfm.
1 Braet und andere Wagen siehe« 
Verkauf bei L .  I»«Lk. Wase»ba«OG

____  Tuchmacherstretze W.

iv ?0 bis 20 LO CW stark bei es. 5 m 

^  Thor«. Baderfir. 1.

Lederne Jagdtaschen
zu verkaufe«. HVW^ttivk. Parksir. U7-L. 
10—4 Uhr. Ebenda «einerin aNen Preislagen für jeden ^schmück 

empfiehlt
A. lLkämer, Alleniter«. ZeppeUnstr.

Muster und Lressrung franks.
kauft Altertümer, haften. Münzen, Por-
zrllaue ^ t ß n L .  Breitestr.30.

Gartentiere
lu ver,ch,ebenen Ausführungen

^  empfiehlt
Spargel
rä llch trjich g-stochen. empfiehlt §l! Times-

j p-ei!-« V M M  M D - M .  ß.

zu verkanse«. Zv erfragen bei 
Frau L»»4sr«Hrm»An, DSckerstr. -,pt.gut gebrüht und zur Hälfte mit Häcksel ver­

mischt, ist ein vorzügliches Pserdesutter. M  zröW MMkßkl. W «  
BOckm. kw « W ie

!««Sr. !< T«i. SU .



M W W W M ß 'z  .W -grt8chWäkt dÄ K ldh«r7§ '

H a f e r i ^
dring««- und ingroürn Mengen gebraucht.

M r  Haftk, w eW « svfort an das nächste Proviantamt 
zur Ablieferung gelangt, w ir- vorn Proviantamt für die 
Tonne je nach -er Gute ein Preis von 4VV bis 45V Mark 
gezahlt, weM nach einer von mir auszustellenden Te- 
schernigmrg der abgelieferte Hafer nach seiner Beschaffen- 
beit als Saathafer angesprochen werden kann. Diese B e­
scheinigung wird von mir aufgrund der Prüfung der mir 
von dem betreffende« Proviantamt übersandten Probe ans-

HH fordere hiermit die Unternehmer landwirtschaftlicher 
Verriebe a v f/ den vorhandenen Haser» soweit er innerhalb  ̂
der festgesetzten Höchstverbrauchsmenge bis zur neuen Ernte! 
nicht verwendet werden VaLft oder sonst entbehrt ««der»' 
sann. sofort an das nächste Proviantamt abzuliefern.

^ yornden l l .  Mai1S18.

Der Landcai

U M . UrLeiisRSÄwm
R ath au s, Erdgeschoß

, ' . , sucht ' ^  '

Scheeibhiisen.
geübte Strickerinnen. Plätterinnen, weibl. Hauspersonal,

ArbekterinNen.

Neue
Fleischkundenausweise.

Die Knnden der, Fkeischberkgiisstelle 
«edikisvsr, Graüdenzerstraße.
haben am IZ U. 14 M al 1N 8,
dir "der Fleischverkaufsstelle 8»»!er.

c h P ^ A tz d  1b . M i  IM S,
und dir drc UeischvertaufSstrSe ̂ vrSan 
M M -M -tz-/,  ̂ ^

am 17,  und 18. Mai 1918
d:e neuen KttstdenauSweise im Ber- 
Leilungsamt I, Crrlmerstrahe 16, 
Aimni-r 8, pL»Mi«h'1>^uhvr«n. r D-r 
BrotkartenäüsweiS und veralt« Fleisch- 
kundrnfchein sind mitznbnngr«.

Thsrn den 10. M ai-1818. . .  .
Der M agistrat

>  I Wolle» S ie spare«?
'  imd N r  der A sbeflerim g b-dLrstlss

Saathaser.
Für Saathaser zähle« -i- auf 

weiteres dir königliche« Proviavtamter 
4M bis LS0 M .  fSr die Lovve (SO 
Zentner) je nach Güte, -wenn ein 
Bescheinigung des Kommunalverbanbei 
^ig^racht wird, daß d». H -l«

Es wird empfohlen, von dieser Ge? 
legerchelr. den " anSgiehigsten Gebrauch 
zu ryechen. Die verlangte- Befchemir- 
gung wird im Büro der Lebens- und 
FuLterrnttLelversorguttg, MeMnstratzr 
3/5,. nach Vorlage einer Probe ausge­
stellt. ' - ' -1 ^  -t? < > '

Thorn den. 10. Mai IMß.^
Der M M s lM .

'S

Aus Eiermgrke -3 Haben b?e Mer- 
verkaufSsteLen i« der «Schsteu Woche 
vom 12. bis 18 Mai ISIS 1 Li zu 
verabfolgen. Die Giermarke 1 darf 

, «icht mehr beliefert weetmr.
'  T h o r» ' ^  M « 7 l W :  5. >

Der Magistrat.
Die «rd-.M E r.. «rphqi^ »ad.<S1M.

- « « L U S A M L S
arbeite, zu» Neubau ewe, Lehrgebilv^

. ZÄSS«MSiL»S«chmI-d-btrM. .0 .  ,«r 
«>,., Die Angebot-formulare tonnen fo> 

i «e,t »er Borrnt reich,i gegen Msrete 
Vgsenbvng von jeSMMk. — in bar 
bezogen werde».

Dngeboie fl»d vrrfiegelt und »tt evt. 
^echemder
Ar Donnerstag de« 1«. M»i b. I , . ,  11 
Lhr B-rMitkass. .ap̂ 'Vav'- «MktbmtWRt- 
A Thrr» eirizurerche«. - - -' ZuMagsstM ^Wsche». -

Der uene MnUiche OVVoeMMö
rofche»f»he»t«, »tr»
^  bei den di-h-slg«, verkonsofteLe»

a»algiich» «is»»dad»d!»»l,6«».

8r»nöWck siler
M ß e  W w W ,

mLgLichß «Lt Garte«, für GSuglistzr- 
HÄ«' r» «ietea gesucht. -

wieder instand' setzen lassen^ dann können 
S ie  fie sauber gewaschen und gepläLtei 

für eine Wirkwarenfabrik abgeben bei

M l i i g  K iM S k r .
. Elisabethstrabe 18.

Ein grober Posten

neu eingetroffen.
vastav Se^er,

RaihausgewSjbe 6. Fernruf 517.

Junger Landwirt
L S E L T U S S :
3 « " 'S » s

W e  M  WaiWelle
in der S tad t. Angebote unter «1 1417 
a n .d ie  Geichöftssteste der .P rrf le - .

b i n e i n f a c h e e

MkWWkMkk,
8 ! v m .

Gejiicht von sofort ein

Maschinist

S A e M sk S e h e r  MtünZ.

W h e r

Unsere Kundschaft wird gebeten,

m u  z e h n « «
die neuen K  o  h  l  e  n  b  e z u g s  s c h e i n  e 
einzuliefern/ damit m der Kohlenversorgung

steine Z lockung
eintritt. E s  sind genügend Brennstoffe am 
Lager, um allen Anforderungen nachzukommen.

Morner ükotkabrik.
6 . m. b. y .

Mai, A ^ . L «  1 1 N  «  G Z  K  -  

abends ab- L l M L G S ' Z Z L L Z L W S B M W L M G M '

H Z W -O M U G  M ^ G ^ K S .

S v d W A rL v r  K Ä s r .»
8»unt»f? ävn 12. Aal:

----- csfel-MiM. - s
v v »  L-^r/2 Ulrr'.

^  M enü-W nL erZ
VON 7  LIrir» LQ.

H S ^ S l s L - ^ s r l L .
S o n n tag  den 12. M a i:

GrsW PromenalieMonzert,
ausgeführt von der Muflkaöteilimg Crs.-Batls. Inf.-R egts. Nr. 61.

Leitung: Obermusikmeister LrLniM QÄ MG^MlrrK«
Anfang 4 Uhr. E in tr itt  pro Person 30 Psg-

Hochachtung-««» E A .  M G L L L ' G » ^ -

«rünbof. - v , ^
Somttag den 12. M si:

Grotzes Gartenkonzert.
ausgeführt von der Kapelle des Ers.-Batls. Inf.-R egts. Nr« 173. 

Anfang 4 Uhr. E in tr itt 20 Pfg. Kinder frei.

N eu eröffnet!

p r a n o - M W a Ä n
» Coppernikusstr. 30.

ReichhaMge Ausstellung ersM W ger Mm^en 
O einige Instrumente aus Fris-ensmaterral. H  

Ferner

Harmoniums zu günstigen Preisen.
—- ' B esich tigung  g e rn  g es ta tte t. —

W . L m ik s ,
Musik-HarrptgWäft: EöppetnMsstr. 2L.

Telephon
365

M a r iG L I tz U E Ü G ;
vorrüAlioUstss laksIvaLSsr, I^Iaseds 45 kkA.,

s m p k iv M t O a v L  L L s t t L s t s s .

Für mein «stllassiges - .
B V  Waschschmiermittel,

vom Kriegsausschutz genehmigt, suche ich für Thor«
,? M v /M g eq « « -

»  . . L «  x .  -1 - « t  « EBckhnho!. rpyr"r-Ao§'; ' .7- -LK

W ir suchen einen

kaufmön»
Lehrlins.

MMWttiierke AM.
ALs

findet krSfllsrr, snffeRs-r Anabe fsfort 
oder fpLter «ine Strste. Schnlabgauas» 
Zeugnis W  bei der Meidunkf vorzulegen.

W t s i c h «  S m e n d - m t .
? BSSerfirsße 85.
Gewiffeyhafte,

Vsät-lim «. öitikMtemH!
Mr ja»«« 'D ach ,»dH «r«v  

»iih« l»grost«  N .  I ,  AN

gesncht.
Sost. Aagedst« Mit« L. »«rr ,«M«

^  Berzistte DrahMechte, 
Mehlfiebe, . 

BSscheü««««»  
vnd v«h guten Bindfaden >

' empfiehlt

Lehrlinge
rstse« 1.

Aln Merer, nüchterner

Weiter M  
Wr-epsleger

M «  M rtign i Amrltt gesuch,.
«A.- I s t tp » « I iL « IN . Culiucrftr. V.

Herrschafttichse

K M k l

G - - »4- A U/ A
M.

Friedenau-Derttn, Rembrandtstratze 18.^

für den Akkord stellen ei«

ssumlemlie«' und Zchlerl- 
Mels-ßMschO 4 W .

gesncht. Bäht,Hofstraße 4.
BÜDvVame 

n,lt gnier M gem einbildrwß, zuverlässig, 
Steusgravtzie mlndestesS 12S Silbe»  
1« der Mtnttte. AdlerschrerbMaschine, 
wog« Bewerbling mit Ledenslauf ein­
senden an '
Kgl. tzffeubahn-Msschlttenamt Thor».

Wirtschafterin
altere, anspruchslose F rau  ohne Anhang 
u. von gutem Ruf. die alleinstehendem 
H rrrn , der viel auf Reisen ist. die W irt­
schaft führen kann, evll. a ls  Nebenbe. 
schSftigüng, ?arm sich meiden Culmer 
Chauffee 1 im Lontor, am M ontag 
Abend M M r r  §  m,d Uhr.

K'mderliebesFräulern
oder schulfreies Mädcheir zu Kindern 
gesucht. Daselbst kaun sich Aufwarterin für 
einige S tunden  vorm. melden.

W'ziG l»«* . Schulstratze. 16.

L L  8iKl§g§M

Eine tüchtige
Verkäuferin

kann sich zum E intritt per 1. M ai melden. 
W  B l8 - B a z a r .  ENsabethstraße 6.

Aebettssrauen
kvnncri fich melde».

r?. .1 « » « . MMSdt. «,«. Kirchhof.

Ordentliche
K K ilA lM !
werden gesucht.

Dampfmalcherer
Eine Relumachesrau

gesucht. Segierstraße 1. 1.

SanbereS Mädchen 
oder Stütze,

welches sSmtl. H ausarbeiten übernimmt, 
oa» s-fott g«s. MeMenslr. 62, 2, r.

Aufwartung
iör den B or- oder Nachmittag von sofort 
gesucht. Talstraße 43, 1. l.

Aujwäkterirr
für den N srm ittag von sofort gesucht.

Gerechtestraße 18-20. 2, links

LsukmZücften
für den Nachmittag für sofort gesucht.

Üowsrr - Ä pok b ö lre .'

M i s s s "  K s m p s .
Sonntag den 12. M ai:

Mklitär-Streich-Konzert.
Anfang 4 Usir. Ende 10 Uhr. E in tr itt  SS Pk

VlLrsvrUok-I^LrL.
Sonntag den 12. M ai 1918:

Unterhaltungsmusik.
Arteiittßmiiiit TchWlinWt.

Sonntag den 12. M al:

MMtör-Streich-Konzert.
A n fa n g s  Uhr. E in tr itt  3V Pfg. Ende 18 Uhr.

van best. Herrn ab !5,̂  5. od. später am 
lielsten Vromberaer Vorstadt zu mieten 
gesucht. Angebots unter A .  L425 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Junge Frau
mit einem Ijahrigsn Kinde sucht über 
Som m er Aufenthalt auf dem Lande.

Angebots mit P reisangabe unter W . 
1283 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Standfpisgsl
zu mieten gesucht.

Bismarckstraße 1, Z.

Er«- grotzee Laßen .
..M i K e lle r, G eB erR m tze 25, - ws se!i'^ ' 
ÄeLLn "klührerr>eitt G las- u n d ' Bo^Lllan» 
geschSft'lrch bchnds?. ist r-sm ) .  I M  zu 
verpüchiEi?. Nähere Auskunft erLelü

l^ sd t4 Coppernikusstr aße 4. 2.

Modi. Wohn- und 
Schlafzimmsv

zu vermieten. S eparater E insang, elek- 
irisches Licht. Coppernikusstr. 37. L

MR UM!
mit separatem Eingang zu vermiete«.

Klosterftraße 7, 1.

Möbl. Zimmer
mit elektr. Licht, 1 Treppe, von sofort Zu

E in  m öb tte rleS  Z im m e r 
an einen Herrn zu vermiete».

Angebote mster V .  1 4 6 1  « r  die (Se- 
schöftsstelle der „Presse"

2 kleine Zimmer
m it 2 Betten zu verm. Schillerstr. 10, 3.

All. Äbl. «lMiimsr
vom 13. S. zu verm. Culmeritr. 12, 2.

M ö b lie r te s  ÄZohtt- und  
S ch la fz im m er, s e p a ra te r  E !n g a « g

zu v e rm ie te n ._____ Ssglerstratze 7. '
Einmch möbliertes ZimMee 

von sofort zu verm Culm-rstr. 22, 3.
G u t  m ö b lie r te s  Z im m e r 

von sofort zu verm. Luchniackerstr 7. pt.

2 preunäe.
L6 und 30 Jah re , lebenslustig, vermögend, 
wünschen Damenbekanntsch. zwecks Heirat. 
Verschwiegenheit Ehrensache. Nicht ano­
nyme Zuschriften mit B ild unter 8 .  
1418 an die Geschäftsstelle der «Presse".

Junger Mann,
>, H i M  sur die S ta d t und aiifs. Land.:  ̂ 18 -. Ja h re  mt,. . Laib., best. Handwcr.er. 

" — ' 1-̂  ' -̂7''.''S '> ^  »  » A  W»-, L -  L L N . E M ch m . Gtrchk:tt-.k.;«d M ckrrum W chs» ,  ̂ große, stmLl. Erscheinung, sucht aus diesem
UifeZ,sta»dlu»a. l^V«'..,foivrt Freie Station / V  Mädchen nües. Wege Freundschaft mit netter, junger, am

M -Idung-n  m!t G eh°U -a»!pruch» ! ei.. F r„ .. «  » n S »  » - « « . , « .  j « M r »  polnisch ,p r « h « c h - r .D E .

Gememschast für enlschiedeves 
Christentum. Baderstr. 28, HoftEingaug.

Eoangel.-Versamml. jed. S onntag  urw 
Feiertag uachm. 4ff, Uhr. Bibeistunden 
sed. D ienstag rr. Donnerstag, abds.8'j<Uhr. 
T h o rner^o .-k riechst B ia u d re u -v e re iu .

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Versammlung 
im Konfirrnandensaa! der S t .  Georges- 
kirche zu Thorn-Mocker.

Iederm onn willkommen._______
C hristlicher V - re m  ittngee M äsrre« , 

Tuchmacherftratze 1.
S onn tag , abends 7 U hr: S elbste«

und junge Leute.
Welch edeldenkender, vermögender 

würde einer Dame die M  sugenblicklich 
iu großer Notlage befindet, Ztzy M a r «  
auf kurze Zeit Leihe» ?  .

Gefl. Angebote unter M . 1 4 1 3  an die 
Geschäft-stelle der „Dresse". ^

B M g stW r m sc h !  . ^
Zwei Dame», eine jüngere s.nd erne 

älLenr, wünsche«, da es ihnen an Herren- 
bekanntschaft mangelt, mit Herren in Brief­
wechsel zwecks Heirat zu treten. W itwer 
mit Anhang bevorzugt, da Damen sehr 
kinderlieb sind. Diskretion Ehrensache.

Antwort erbeten mit Bild unter Z>- 
>488 a» dl- SMSitsstelle b«r.Presl«^

M N N »"" 3ch Habs FrLv- 
M ^ W ' lein Lnväsl 
beleidigt, auch nie die Ab­
sicht gehabt, sie z« beleidige«. 
Ich habe nie schlecht über fie 
gesprochen und kann ihr a«« 
nichts schlechtes nachsagen.

Frau Bäckermeister
M a in s  8e lM k o m k !»

Thorn-Mocker.

auf d e s  W sge « - ß l - r s t r . - S a c h » iW « ^

verloren.
Abzugeben gegen Belohnmrg i« »r» 

Geschäftsstelle der..D resse".

IM .7M onogramm  L .  L .. mr sckV. Kette, 
wsch den 3 ,  abends zwischen 7 und 
Uhr auf dem Wege von W äschers Edel­
weiß, Graudenzerstraße, bis .Sulm ec 
Chaussee 4S verloren. W iederbnnger er 
halt gute Belohnung. „

Baumeister LLllS. Culmer C haussee^-
Donnerstag silberne

Cui»«^ß?!?M^tt «m» 
trijchen Straßenbahn Strecke Mocker 
loren. Gegen hohe Belohnung abzugebe 
F rau  KtVLU», Hettigegeiststratze 7, Hos-


